
Nl. 187. Freitag, 17. August 1900. IahiMüg 119.

Wlbllcher Zeitung.
l i h r i u ^ I c ° " p » e l s : Mi» P o s t b e r s e n d u n g : aanzjilhrlg »n »l, halbjährig ,ü l i . I m « o m p l o i r : ganz-

<»',.' ,^lbiah7«« i l »i ffar die «ustcllu«« l»« Hau« «awjalil i« » l l . - I n s t r l i ° n s » » b i i r l s ü i l l t i n t
""'«rote bl« zu 4 Zellen 5 , b. «rbheie p«r Zeil» 1» b i be! «<leren »Liebecholunsen per Zell« 6 b.

Die »llalbacher Heilung» erlchrlnl lüglich, m!l «««nähme der Vonn» und Feiertage, Die » > « l n l f t r « t l o » befinde»
sich «ongieftplllh N r » , die Nedaction DalmalinVasse Nr. 6, Lprechstunden der Redaction von « b<« l(> Ul»l

vormittag». Unfranllerte Vr!«le werben nicht angenommen, Vtanulcripte nicht zurüllgestellt.

Amtlicher Theil.
VN Ceine t. und k. Apostolische Majestät haben mit
a n ? M " Entschließung vom 28. Ju l i d. I . aller-
und U ^ ^statten geruht, dass dein mit dem Titel
lick-» « ? ^ " eines Sectionschefs bekleideten ordent-
l,?." Professor der Hochschule für Bodencultur W i l .
er nl " ? " s E x n e r anlässlich der über sein Ansuchen
der?Ü^" Uebernahme in den bleibenden Ruhestand
dieser » ' ^ ^er Allerhöchsten Anerkennung für die in
Dienl>° ^ M a s l geleisteten langjährigen vorzüglichen

'n>te bekanntgegeben werde.

i l l l e ^ ? ^ und k. Apostolische Majestät haben mit
Geh u ? T Entschließung vom 13. August d. I . den
Naca ? ^ " " ^ sinister a. D. Olivier Marquis
wal tunnH^ ' " ium Senatspräsidenten beim Ver-
ernenn U^l ichtshofe ^ ^ " ^ ^ " ^ allergnädigst zu

"""geruht . K o e r b e r m.p.

« l l l e r ^ '̂ und l. Apostolische Majestät haben mit
niit U ' ? . ^"tschliehung vom 13. August d. I . den
kleide» Ä ^ " "b Eharalter eines Senatspräsidenten
itrllll, w'<. ^ bes Verwaltungs-Gerichtshofes Doctor
" l ler l ln?." ^ " P o l l a c k zum Senatspräsidenten

"""0lgst zu ernennen geruht.
K o e r b e r m. p.

^lller^.?/ ^ und k. Apostolische Majestät haben mit
^>verh/"er Entschließung vom 19. Ju l i d. I . dem
'n Gra, k rmspettur Dr. Valentin V o g a t s c h n i g g
tllthez ^ " A ' ^ " ^ " "b Charakter eines Regierung«-
»ttuht. ^"chficht der Taxe allergnädigst zu verleihen

C a l l w . p.

!m ̂ U M i5m^"lsblatte zur «Wiener Leitung, vom 14. und
^"der V , ^ " l»lr. 185 und 18«) wurde die Weiterverbreitung

I n, « l o N ^ « " ' l l e verboten:
bm'K. j lr i "'1,ber Ueberschrift: «Dem Humor eine Masse»,
l>9. ^ zu,' / «Das herz», eine anatomische Studie, C. Da«
N""sNeber ^> U"» in Wien. Mariahilferstrafte 12/16,
N ' ^ l L " ' " °nn Winller, Druck von Hugo Hoffmann.

"Hure.' ""ltegasle 2, sowie die weiteren Auflagen dieser

^ ^ '">>^«!' ^ " ^ " ' ^ m 7. Uilgust 1900.

Nr. 15 (Niederdeutsch. Nummer) 1. und 2. Auflage «Der
Scherer> vom 1. ?lust 1900.

Nr. 10 «Mittheilungen an die deutsche Taaespresse zur
Förderung der Los von Nom.Bewegung» vom 2. Aust 1900.

Nr. 3 «Pfeile auK der Ebernburg» vom b. Aust 1900.
Nr. 30 «Der Vorworts» vom 29. Ju l i 1900.
Nr. 179 «I^iclov^ lloviny» vom 8. August 1900.
Nr. 32 «^«rvänlly» vom 8. August 1900.
Nr. 32 «(xv8ll08lov»n3kö äölnickü ro^tllväy» vom 10ten

«ugust 1900.
Nr. 30 «Obnma pr^es » äölnictvil» vom 10. August

1900.
Nr. 31 «Nordmllhrische Rundschau» vom 5. August 1900.
Nr. 31 «8tsä5 na Uanü» vom 4. August 1900.
Nr. 217 (Abendausgabe) «Ostdeutsche Rundschau» vom

6. August 1900.
Nr. 32 (39) «Pschiitt! Caricature«» vom 11. August 1900.
Nr. 8099 «1 '̂ Inclipencivnle» vom 9. August 1900.
Nr. 248 «II Uiorno» vom 7. August 1900.

l Nr. 189 «II 5riuli orientals» vom 9. August 1900.
Nr. 49 «!V»Z» Lloz»» vom 7. August 1900.
Nr. 171 «läe» Italian»» vom 9. August 1900.
Nr. 63 «8»mo»t»tno8t» vom 10. August 1900.
Nr. 32 «Wahrheit» vom 10. August 1900.
Nr. 60 «Bote auS dem Egerlhal» vom 6. Ernting« 1900.
Nr. 63 «Deutsche Nachrichten» vom 9. August 1900.
Nr. 63 «Deutsche Aollswacht» vom 8. August 1900.
Nr. 59 «Vollsrecht» vom 6. August 1900.
Nr. 63 «Freiheit» vom 8. August 1900.
Nr. 41 «8Iov»elc? lcr^j» vom 10. August 1900.
Nr. 38 .c,?ßl».
Nr. 128, 129 und 130 «ll»pr2üä».
Nr. 61 «Obron» luäu».
Nr. 30 .Lrpüki UIa8» vom 9. August 1900.
Nr. 31 «6rvvn» ttrvzt»k»» vom 4. August 1900.

Den 15. August 1900 wurde in der l. l. Hof. und Staat«,
druckerei das XXX. Stlicl der italienischen, das Xl.Vl. Stilcl der
polnischen, das Xl^Vjll. Stück der kroatischen, das 1̂ 1. Stilcl der
kroatischen und slovenischen und das l^lll. und I^IV. Slück der
poluischcn und slovenischen Ausgabe des Reichsgesehblattes aus.
gegeben und versendet.

Richtamtlicher Theil.
Italien.

Von einem competenten Gewährsmanne erhält die
«Pol. Corr.» aus Rom folgende Mittheilung:

Die Thatsache, dass König Victor Emanuel in
seiner Thronrede die internationale Stellung Italiens
nur mit einigen Worten berührte, war durch den

Charakter und die Bestimmung dieser Ansprache bedingt.
Der neue Herrscher hatte seinem Volle nach einer
schweren Heimsuchung sein politisches Glaubensbekenntnis
und die Grundsätze zu verkünden, nach denen er das
von den Königen Victor Emanuel I I . und Humbert
übernommene Erbe zu verwalten entschlossen ist. Eine
programmatische Aeußerung über die auswärtige Politik
Italiens lonute in einem Augenblick füglich nicht
erwartet werden, wo die Volksvertretung mit größter
Spannung auf die ersten Andeutungen über die
Bahnen horchte, die der König nach dem eine moralische
Krise des Landes verrathenden Ereignisse von Monza
einschlagen wi l l . Insbesondere würde es Unkenntnis
elementarer Gebote des Taktes verrathen, wenn man es
auffällig fände, dass der König sich einer ausdrücklichen
Erwähnung des Dreibundes enthielt. I n einer Stunde,
wo sich die Theilnahme aller europäischen Staaten an
dem Schmerze Italiens durch die Anwesenheit außer-
ordentlicher Vertretungen in Rom bekundete, würde die
Betonung besonders enger Beziehungen zu einzelnen
dieser Staaten einen Verstoß gegen die internationale
Schicklichkeit bedeuten. Man darf überdies behaupten,
dass die Auslegung, wonach in den Worten des Königs,
Italien werde auch weiterhin ein wirksames Werkzeug
der Eintracht «für die Erhaltung des Friedens» bleiben,
ein mittelbarer Hinweis auf den Dreibund gelegen sei,
leine erkünstelte ist, sondern bei einer Prüfung des
Sinnes, der dieser Aeußerung im Zusammenhange mit
der bisherigen Politik Italiens logisch-rweise zukommen
muss, als durchaus berechtigt erscheint. Eine deutliche
Darlegung der Grundsätze des neuen Königs in inter-
nationaler Richtung ist von der Thronrede zu erwarten,
zu der ibm die Eröffnung der künftigen Kammersession
Anlass bieten wird und es gibt keinen ernsten Politiker
in Italien, der nicht voraussähe, dass in dieser Mani -
festation das Festhalten Italiens am Dreibund als an
der Grundlage seiner auswärtigen Politik verkündet
werden wird.

Politische Uebersicht.
L a i b a c h , 16. August.

Das » W i e n e r T a g b l a t t » und das «Neue
W i e n e r J o u r n a l » besprechen die S o n d e r »
stellung R u s s l a n d s mit Bezug auf den dem

Feuilleton.
^it in „ .

Ueidungs-Industrie aus der Weltausstellung
in Paris 1900.

vriginalbericht von Vt. Knnc.

9»lr w (Schluss.)
lei3 "»vaz ^ d u n g einer Dame gehört aber nun
2 wen «es- Mitten «nter all den Herrlich.
H ? " : eine 5?")"^"euger hr ^ r auf.
N ' ^ di es Deutende Abtheilung birgt aus-

A Dbject Vtitonwllk pour äamo» zu.

vender Kn.,?"iser Friseure ihr Möglichstes thaten.
i " werden, erscheint selbst.'

des Kopsschmuckes an
V i 3 stellt s i /^?"5 aus dem Leben geschnittenen
c N " " ä h n " V ' g in eine Reihe mit den übrigen,

z««ö'"erwes n ^ ^ ^ ^ ' ' dass sich in der Gruppe
Elches m dem gegenüberliegenden

^ K " " t e l beNnü "^bracht ist, separat alle jene
z H > W u m ^ zur Schaustellung in

sind, das« al l der färben.
^° l ln ' i» werden ^ n g s das Auge des Beschauers
! ^ 5 Vwonn " ^'geschätzten Leserinnen die Veber.
' " t e H W " n i ^ . " ' es sei dieser Theil der Aus-
, Ü > e . wV,^°Zemachend, auch nicht der
> U " die U,?5r^" der schönste. -
^ t r ? llüch ! n ? ^ ? M der Bekleidung des Mannes
h,le>ger neu > ^ " ' ^chens sind die geschätzten
^« Ä,."llsLt Ä V °uf ihre eigene Toilette/ und

' ^ i N a m ' z / 1 ° c ? , " " " Besondere« sein. was
" " l fesseln tonnte. Die Betheiligung

des Auslandes ist eine minimale. Von den öster.
reichischen Schneidern hat einzig Meister Vubäcek, der
Kammerlieferant Seiner Majestät, einige Objecte aus.
gestellt.

Ein fehr einfacher Lobenanzug. ein Frack und
ein Militärrock repräsentieren unsere bessere Schneiderei.
Neben Bubäkek sind zwei Wiener Eonfectionsfirmen in
fehr bescheidener Form vertreten — dies ist alles!
Auf den Fachmann, welcher die Leistungsfähigkeit
dieser, wie allgemein anerkannt, nirgends übertroffenen
Branche in Oesterreich kennt, macht es den Eindruck,
als ob auch diese Kleinigkeit besser unterblieben wäre.

Von den französischen Erzeugnissen exponierten
wohl das Beste collectiv die ölültro» 'laillsur« äo
karig. Minder geschmackvoll in der Form und auch
mit weniger Accuratesse gearbeitet, als wir die« sonst
gewohnt sind. sind dlese Stücke doch die besten unter
den vielen anderen.

Die Versuche mit einem Leberrock, dann die paar
Gilets aus Krokodilshaut können wohl nicht ernst ge»
nommen werden. Die vorhandenen Gehröcke sind zu-
meist bis zum Schlüsse geöffnet und haben ein ein»
ziges Loch auf der fast fpannweiten Klappe. Iaquet-
nähte erfcbeinen breit übersteppt; in den Schößen be«
finden sich circa 6 cm untrr der Schlussnaht Taschen
mit Patlen. Fracks sind zumeist in Schwarz und Dunkel«
blau mit Crochetlragen ausgeführt. Gilets haben, in«
soweit sie zur Gesellschaftstollette bestimmt sind, ovalen
Ausschnitt und sind aus verschiedenfarbigen und ge-
blümten Skidenstofsen hergestellt. Ein !it 6o v in-
farbener Frack mit Goldknöpfen ist mit gleichfarbigem
Sammt passepoiliert. Die Sacco« sind halbgeschlossen
und mit sehr großen, gewöhnlichen Stemnusslnöpfen
versehen. Die Pantalons sind ziemlich enge. Die Stoff.
Dessins sind mcht auffallend; Grau in allen Nuancen
ist vorherrschend. Sportcostüme und Breeches sind zu-

meist Helldrap. Effect machen die Militäruniformen.
Auch die Livreen sind sehr reich ausgestattet.

M i t der französischen Confection ist nicht viel
los. Sie könnte nur mit dem schlechtesten Theile
unserer Confection in eine Reihe gestellt werden. Es
mangelt ihr im allgemeinen der Ehic; auch die Aus.
fertigung ist sichtbar nachlässig.

I n Männerlleidern haben auch England und
Amerika etwas Weniges ausgestellt. Deutschland er«
scheint darin gar nicht vertreten. Den Wiener oder
Prager Firmen, welche an dem immerhin sehr theuren
Vergnügen einer Exposition hätten theilnehmen können,
wäre es hier ein Leichtes gewesen, den Beweis zu er.
bringen, dass Oesterreich nicht nur guten Geschmack,
sondern auch die besten Arbeiter befikt.

Bezüglich der Stoffe und Dcsslns ist wenig zu
sagen. I n der Weltausstellung vom Jahre 1873 m
Wien, worüber ich seinerzeit auch in dieser Zeitung
einen Bericht erstattete, war das Genre der Herren«
stoffe sowohl in Bezug auf Qualität als auch auf
Schönheit der Dessins bedeutender als das der Gegenwart.
Damals gab es eben noch leine Aera der billigen und
Kunstware. I n der Herrenmode liegt ein farbloses
Einerlei, welches, wie ein Modenblatt bemerkt, »dazu
da ist, die passendste Folie. resp. den wirkungsvollsten
Hintergrund für die Toiletten der Damen abzugeben,
damit sich diese in ihrer schillernden Pracht recht
wirkungsvoll abheben.» —

So will ich denn Abschied nehmen von dieser
Ausstellung, welche in manchen anderen Theilen freilich
bedeutender ist und namentlich in der Entwickelung
der maschinellen Arbeit dem erfinderischen Geiste des
Menschen alle Ehre macht, von Herzen froh, aus dem
zwar schönen, aber doch sonderbaren Lande, wo alles
anders lebt und webt, meder der gewohnten LebenH,
weise zueilen zu lünnen l
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Gesandten von G i e r s ertheilten Auftrag, sich nach
T i m - T s i n zurückzuziehen und auf die Action in
Sibir ien. Das erstgenannte Blatt erblickt in der Auf-
stellung dreier russischer Armeecorps in Sibirien die
Absicht Russlands, der Schirmvogt der nach Osten
vordringenden Europäer zu sein, und zugleich einen
Wink 'an Japan, das angesichts solcher Macht-
entfaltung kaum das Schwert ziehen wird. Das «Neue
Wiener Journal» beurtheilt den dem Gesandten er-
theilten Auftrag als einen Bruch der zwischen den
Gesandten in Peking bestehenden «Solidarität der
Gefahr», der geeignet wäre, auch in der Interessen-
gleichheit der Mächte eine Veränderung hervor«
zurufen. Bemerkenswert sei, dass die französische
Regierung die Auffassung der russischen nicht getheilt
habe.

Die «Agence Roumaine» meldet: Die r u m ä «
nische Regierung, welche schon früher die deutsche,
sowie die ö s t e r r e i c h i s c h - u n g a r i s c h e Regierung
von den verbrecherischen Umtrieben des mace«
d o n i s c h e n C o m i t e ' s in S o f i a in Kenntnis gefetzt
hatte, deren Zweck ist, in den Balkanländern eine
Agitation hervorzurufen und wachzuerhalten, hat in
den letzten Tagen eine ähnliche Mittheilung an die
italienische Regierung ergehen lassen, und man zählt
hier auf die Unterstützung dieser drei Mächte.
Ebenso wird sich der Minister des Aeuhern unver«
züglich auch an die anderen an der Aufrechterhaltung
der Ordnung und Ruhe im Orient gleich stark in-
teressierten Mächte wenden.

Der Führer der griechischen Opposition, Herr
D e l y a n n i s , hat eine Rundreise im Peloponnes
unternommen und die Bevölkerung hat ihm einen sehr
sympathischen Empfang bereitet. I n P y r g o s , wo
seine Gesinnungsgenossen für eine besonders herzliche
Aufnahme gesorgt hatten, hielt er eine politische
Programmrede. Er besprach dabei wieder den letzten
Krieg und überwälzte neuerdings die Verantwortung
auf die «Ethnile Hetairia». die er in Anbetracht des
großen Anhanges, den diefer Verein gewonnen hatte,
und der schwierigen Lage, die dadurch für die Re<
gieruna geschaffen wurde, nicht habe aufheben können.
Auf d« wirtschaftliche Frage übergehend, wiederholte
er die vor kurzem in Santorin abgegebenen Er«
tlärungen, indem er die Nothwendigkeit einer
Schonung der wirtschaftlichen Kräfte namentlich an«
gestchts der diesjährigen Missernte betonte. Er schloss
mit dem Wunsche, dass die Wähler des Peloponnes
bei den nächsten Wahlen mit dem Stimmzettel seinem
Programme die Zustimmung geben. I n der Presse
wird die Haltung des Herrn Delyannis vielfach ge-
tadelt, well er die Verantwortung für den Krieg von
sich abwälzen wolle, und sie macht geltend, dass seine
Behauptungen durchaus nicht stichhältig sind. Wenn
er von dem unglücklichen Ausgange des Krieges von
vornherein überzeugt gewesen sei, hätte er an dem
Tage, an welchem er sich außerstande fühlte, der
Cthnike Hetairia Zügel anzulegen, feine Demission
geben müssen.

Wie aus dem H a a g berichtet wird, sind daselbst
endlich die sehnlich erwarteten Nachrichten über die
Niederwerfung des vom Stamme der M u r u t auf
Borneo im M a i d. I . infcenierten Nufstandes einge-
troffen. Es ist dem Rajah von S a r a w a k gelungen,

)ie Aufständischen zu bewältigen. Diese hatten, wie
seinerzeit gemeldet wurde, infolge von Zerwürfnissen
mit der Handelscompagnie die Stadt K u d a t über«
fallen, der Lagerhäuser sich bemächtigt, eine Muxim-
kanone erbeutet, zwei Polizeisoldaten auf Britisch«
Borneo und 2b Chinesen gelobtet und viel Schaden
angerichtet. Der Rajah von Sarawak war mit
1000 Mann aufgebrochen, um die Ruhe herzustellen
und die Aufständischen zn bestrafen. Allein seine Ex-
pedition erlitt eine Verzögerung, weil seine Truppen
sehr beschwerliche Märsche über hohe Gebirge und
steile Pfade zurücklegen mussten, so dass man sogar
besorgte, es wäre der Expedition ein Unfall zugestoßen.
Allein das war nicht geschehen, vielmehr löste der
Rajah seine Aufgabe mit vollem Erfolge. I m Kampfe
wurden 35 der Aufständischen gelobtet, zwanzig ihrer
Häuser und eine große Zahl von Vorralhslammern
zerstört.

Tagesneuigleiten.
— ( W i l h e l m S t e i n i h ) Der Schachmeister

Wilhelm Steinih ist, wie ein Telegramm aus N e w -
y o r l meldet, dort Sonntag gestorben. Der Tod hat den
Unglücklichen von einem schweren Nervenleiden erlöst,
das ihn in den letzten Jahren heimgesucht hatte.
Mehrmals waren die Angehörigen und Freunde Stelnitz'
gezwungen, ihn in eine Heilanstalt zu bringen. Vor zwei
Jahren wurde er sogar todtgesagt. Steinitz, einem gevür-
tigen Oesterreicher, gebürt der Ruhm, sich länger, als es
bisher der Fall war, als der beste Schachspieler der Welt
behauptet zu haben; die Bezeichnung clmmpion of tko
worlä' , die ihm als ersten zutheil geworden, war
durchaus gerechtfertigt.

— ( A u s e r s t e h u n g e i n e s «Tod ten» . ) Aus
Madrid wird geschrieben: Der Ruhm des ehrenwerten
italienischen Concert« uub Reclamefasters Succl hat den
Spanier Bobill nicht schlafen lassen. Er beschloss zum
Heile der Menschheit vierzig Tage und vierzig Nächle zu
fasten, und zwar unter erschwerenden Umständen. Er
wollte die Carenzzeit in einem Glassarge verbringen und
als Lebendigtodter unsterblich werden. Valencia wurde
zum Schauplätze des tollen Experimentes ausersehen.
Durch die Glasscheiben seines Sarges betrachtete Bobill
die Zuschauer und schwitzte dicke Schweißtropfen bei dem
Gedanken an die Einnahmen, die das Lebendigbegraben«
sein ihm verschaffen musste. Zwei in Schwarz gekleidete
Individuen, die mit einem Fächer und einem Blasebalg
versehen waren, führten ihm durch die Ritzen des Sarg«
deckels etwas Luft zu. Neben dem Sarge stand ein Eis-
block, der dem eingesargten Narren die Martern dieses
russischen Dampfbades etwas lindern sollte! Der Saal,
in welchem Bobill seine Fast« und Schwitzcur durchmachen
wollte, war zu jeder Tages« und Nachtzeit geöffnet; das
Publicum musste immer prüfen können, ob die Siegel
an den Bändern des Sarges unversehrt waren. Es kamen
immerfort Leute, was dem modernen Märtyrer ein großer
Trost zu sein schien; der eine der beiden Trauerwächter
blies ihm von Zeit zu Zeit durch den Blasebalg genaue
Mittheilungen über die bereits erzielten Einnahmen ins
Ohr, und diese Nachrichten und etwas Zucker mit Aether
versüßten dem Faster die Schmorzeit im gläsernen Jen-
seits. So war alles in schönster Ordnung, als plötzlich
ein Polizeiinspector auf höheren Befehl die fosoctige

Auferstehung des «Tobten» decretierte. Die Polizei vel'
langte, dass Bobill wie jeder civilisterle Mensch, um"
ärztlichem Beistand sterben solle, sonst könne das«!'
periment nicht gestattet werden. Tief entrüstet verM
Bobill fein Glashaus und sagte mit Emphase: « " ' ^
einmal im Grabe hat man Ruhe!» Dann setzte er 1'^
mit seinen Freunden und mit der nicht unbedeutend
Einnahme in einen Straßenbahnwagen und fuhr l M
aufs Land. um sich in frischer Luft von den Straps"
des Totdseins zu erholen. ,

— ( V o m B ü b c h e n , d a s d e n K i M
p r ü g e l t ) Ein Geschichlchen, in welchem der Könlg °°
Belgien und ein Bübchen von drei Jahren als bau?
Personen fungieren, macht in diesen Tagen die ^
durch die belgische Presse. König Leopold, der M ' ' '
Ostende weilte, machte täglich mehreremale den S M
gang längs des Strandes bis nach Marialerle, o
äußersten Punkte der Stadt. Gewöhnlich ist der Vtona^
den man in seinem Anzüge, bestehend aus weiten lvw
Bewlleidern, losem hellgrauen Hausrock und lvw
Panamahut, für einen gewöhnlichen Touristen V" ^
könnte, von seinem Adjutanten begleitet. Bei einer ° ' ^
Strandpromenaden gewahrte der König, in eifrige u .
Haltung mit seinem Begleiter vertieft, nicht, dass er >
einem Miniaturhügel näherte, den ein im Dünem^
fpielendes Kind sich mühsam errichtet hatte, ^ e
lleine Knabe es sich versah, war sein Werk von dem u ^
des erlauchten Spaziergängers zerstört. Zu s^ ' ^ .Mn
geringen Ueberraschung fühlte sich Leopold I I . im n a ^
Momente von einem winzigen Spaten, den ein ^
jähriges Bürschchen mit beiden Händen gepackt h'^ ' ^
arbeitet. Die Mutter des kleinen Attentäters, die .
König erkannt hatte, war entseht über die M'ch'chw ' ^
Sprößlings und stammelte eine Entschuldigung- ^
Könlg aber lachte herzlich, beruhigte den in ^ . M
ausbrechenden Wicht und versprach ihm für die " ^
Begegnung eine süße Entschädigung. A l

- ( g a h n h e i l l u n s t b e i Schafe«-) ^ ,
«Liverpool Journal of Commerce» lässt sich au« " ^
berichten, dass ein Hirt in Hargreaves mit gutem ^ ^
Zahnheillunst bei Schafen versucht hat. Er h""« ^
wertvollen amerikanischen Widder, dem es schwer ^ ^
sein Futter zu zerbeißen, da ihm die Zähne a l M ' ^
waren. Es wurden ihm künstliche Zähne eingesetzt ^ 'es i
seitdem nimmt er sein Futter mit großem ^ , ° 7 K "
zu sich. Man glaubt, dass dies das erste derarttg ^
periment in der Eolonie Neu-Südwales (und aucy
anderwärts) ist. ^ ^

Local- und P^uinzial-Nachrichten.
Oeburtsfest seiner Majestät des B " ^ " ' „z

I n der am 4. M a l d. I . stattgehabten ^ - ^
der letzten Landtagsfession hat der lrainische ^" ^
unter begeisterter Zustimmung seiner M i t g l ^ ^
Landeshauptmann beauftragt, Seiner laiserlicye ^
königlichen Apostolischen Majestät anlässlich ^ tles"
dessen Geburtsfestes auf entsprechendem Wege ° ^
ergebensten Glückwünsche des Herzogthums " " . « F
zubringen. I n Ausführung dieses Beschlusses ' ^ l«
16. d. M . der Herr Landeshauptmann Otto u. " F
bei Seiner Excellenz dem Herrn l . l . LandesP"' /
erschienen, um dieser Kundgebung Worte zu l " ^ P
hieran die Bitte zu knüpfen, Seine

«o«an von vrmano» Gandor.
(79. Fortsetzung.)

Durch die offenen Fenster brach das Mondlicht
und schuf in der seltsamen Vereinigung von milchweißen
Lichtreflexen und tiefer Dämmerung jene magische,
geisterhafte Beleuchtung, welche die Maler Helldunkel
nennen.

Der Schreibtisch des Professors stand ganz im
Lichte. Aus dem weißen, funkelnden Lichtglanz hob sich
Angelika« B i l d in scharfen Umrissen hervor. Es schien
zu leben, zu lächeln.

Gottfried Theodor hatte vielleicht eine Stunde auf
der Chaiselongue gelegen, als er plötzlich ein Geräusch
wie von schleichenden, nahen Schritten unter dem
Fenster zu vernehmen glaubte. Geräuschlos wandte er
den Kopf nach der Fensterseite; in demselben Augen»
blicke sah er von außen her einen Schatten heran»
gleiten, welcher plötzlich unnatürlich zu wachsen schien.
Dann — mit der Schnelligkeit eines Blitzes und mit
beinahe unheimlicher, katzenartiger Behendigkeit schwang
eine Gestalt sich durch das Fenster —die Gestalt eines
Mannes.

Gottfried Theodor rührte sich nicht auf seinem
Platze. Regungslos verfolgte er mit den Blicken den
nächtlichen Eindringling, der, ohne den im Dunkel des
Hintergrundes auf der Chaiselongue ruhenden Mann
zu bemerken, mit leisen Schritten sich an den Schreib-
tisch schlich und mittelst eines Stemmeisens die Platte
desselben zu erbrechen suchte.
^ - « ^ ? " polternde Geräusch eines umstürzenden
W« " '^" b " l " " " verbrecherischen Thä«

Der Professor war aufgesprungen und mit einem
Satze am Schreibtisch.

Noch ehe der Einbrecher seir.er Bestürzung Herr
werden und sich zur Flucht wenden konnte, fühlte er
sich von zwei starken Armen schraubstockartig um-
klammert und festgehalten.

Vo l l fiel der Mondfchein auf das blasse, ver«
zerrte Gesicht des Verbrechers, aber kaum hatte der
Professor die Züge dcs Mannes erkannt, als er ihn
fahren ließ.

«Felix Wedelampl. rief er, und feine Stimme
drückte mehr fchmerzliches Erstaunen als Zorn und
Empörung aus. «Felix! So weit ist es mit dir ge-
kommen! So tief bist du gesunken — zum gemeinen
Dieb, zum Verbrecher!»

Er kam nicht weiter. Felix Wedekamp stürzte auf
ihn und riss ihn durch die Gewalt deS Anpralles zu
Voden. E in kurzer, furchtbarer Kampf entspann sich
zwischen den beiden Männern, ein Ringen auf Tod
und Leben. Den Körperkräften deS Professors war
Felix nicht gewachsen; schon schien er zu unterliegen,
da gelang es ihm, eine Hand frei zu bekommen; in
der nächsten Secunde blitzte ein Messer in seiner Hand
— ein Aufschrei, ein dumpfer Fa l l und — er war
Sieger.

Doch die Früchte seines blutigen Triumphes sollte
er nicht ernten, denn in demselben Momente, wo die
Klinge seines haarscharf geschliffenen Dolchmessers
seinem Vetter in die Brust suhr, wurde die Thür auf.
gerissen und eine weihe, schlanke Gestalt flog durch das
Mondlicht auf den regungslos am Boden hingestreckten
Professor zu.

«Mörder!» gellte es durch die nächtliche Stille.
«Mörw! I u Hilsel I u Hilfel.

Ungehindert konnte der Verbrecher das 3 M
reichen. I n der ersten, furchtbaren V e r z w e ' s i H ^
Frieda auf nichts anderes als auf den ^ iy
todten Geliebten. Aber nur fecundenlang " " ^ g
Fassungslosigkeit, dann weckte der Gedanle, F'
liebten Mann vielleicht noch retten zu " " "
ganze Energie und Ueberlegung. ^ . ,.M U

Rasch zündete sie eine Lampe an und I ^ t ^
dem Dienstmädchen, das gleich darauf h e W ^
und von ihr zu dem nächsten Arzt M ' " ^ e l ,
Inzwischen versuchte Frieda, soviel sie l o n w ^ s l "
Hilfe zu leisten, indem sie dem Bewusstlosen ^ i"
entblößte und die lleine, leicht blutende "> .
Wasser kühlte jhl F

E,ne heiße, namenlose Angst P«Z ^ ">"
H-rz zusammen. Wie, wenn nun keine M " ..
möglich war? .<. M , l

Sie hatte vor lauter Glückseligkeit " 9 ^
können. Gegen 1 Uhr war sie nochmals " ' M B ^
getreten, um es zu öffnen. Da halte sie e ' " " ^
von der Straßenseite her über die " ) " " ' ^ H
sehen, der hierauf in gebückter Haltung ^ y ,
Garten schlich und sich in dieser We'je " ^ h '
nähelte. Frieda beugte sich weit vor, um " W ^
lichen, ungebetenen Gast besser beobachten H ^ M ^
Dabei sah sie. wie er sich durch das H l H
Fenster-deK Studierzimmers Hwavy. " ! > d «Z
Ueberlegen warf sie ein Kleidungsstück lwe ^ .
hinunter, um Lärm zu schlagen und " ^ c h e ^
den frechen Eindringling dadurch zu ^s ' /
Leider war sie dennoch zu spät geton»"" ' he"
die Hand des ruchlosen Mörders sich ^
liebten Mann erhoben hatte . . .

(Fortsetzung ft»VH



^aibachn Zeitung Nr. 187. 1539 17. August 1dO0.

Ausdruck der immerwährenden Liebe und tiefsten Ver-
.^ung mit welcher die Vollsstämme Krains anlässlich
^.^vorstehenden Iubeltages ihres allergnädlgsten
" n,cyers und Wohlthäters gedenken, zur Allerhöchsten
""Nlnis bringen.

Na' ^ ^ " ^ beS 70jährigen Geburlssestes Seiner
^ ! M des Kaisers findet heut?, günstige Witterung

«usgchht. im Restaurationsgarten beim «Virant»
^°l"buraschenconcert statt. Anfang um 7 Uhr

2.

aus y?? ^ainische Militär-Veteranenverein veranstaltet
Kall/a " ^ " ^ Geburtsfesles Seiner Majestät des
sll>ur^i«.^ Sonntag, den !9 . August, im Re-
^«Mlonsgarten «Zur neuen Welt» für seine Mitglieder
unter 3 ! ^ ^ Veteranencorps eine Vereinsunlerhaltmig
4 nc. "'Artung des Musilclubs «Il ir i ja». Anfang

"yr nachmittags. 2.

Und N̂  , ^ " Oltomar B a m b e r g , Druckereibesitzer
ba^ f "agsbuchhäudler ln Laibach, hat mit Rücksicht
Seiner nn ! ^ " H""s anlässlich des 70. Geburtstages
tz^, "lestät des K a i s e r s infolge Abwesenheit der
">nen? " ^ ^ beleuchtet werben lann, für die Stadt-

°en Betrag von 100 X. gespendet.

?0 a ? ?"^ K r a l n b u r g berichtet man uns: Das
^alnb? f ^ " " Majestät des K a i s e r s wird in
bit G. ^ östlich begangen werden. Am Vorabende wird
"ehr b-v 5 ^2at und illuminiert; die freiwillige Feuer-
olle ble?"' " ^ " " Lackelzug mit Musil. an welchem
">"rn ? ^ lheilnehmen werden. Unter die Stadt-
200 k . b °us städtischen Mitteln der Betrag von

"«theilt werden.

^ ? o " ^ ^ ^ ^ " l rd uns nachstehendes, aus Anlass
^ bom °""stages Seiner Majestät des Kaisers von

und Gemeindevertretung be-
^Rt t^« ^^programm mitgetheilt: am 18. August
^ «lucms. ^ ^ ^ Festmesse in der Inselkirche; am
d°n 2 ^ ' Nach der Vormittagsandacht Vertheilung
»achn̂ . , nen an die Ortsarmen im .NlLj«ki clom»;
ber z, ."^ von halb b bis 6 Uhr Concert der Kapelle
^ Uhr m " " Vürgergarde im Curftarle; abends
"biger K.,^ " ^ " " « und Seefest unter Mitwirkung
b"elnez. e und des Sängerchors des Veldeser Lese-

Aburtzl^bpli tz wird die Feier des Allerhöchsten
" wich ̂  würdiger Weise begangen werden. Der

^1'oäo,, U2t u"d illuminiert, ein feierliches Hochamt
. 6url>« ! "lebriert, mittags ein Festbankett im Saale

"bs aul l " ' "achmittags ein Vollssest im Parke.
"' oem Hauptplatze veranstaltet.

^ l » e r ^ / ^ l n findet anlässlich des 70. Geburtsfestes
^"vtchesi b " Kaisers morgen ein vom Steiner
^leliline» " " ^ " gefälliger Mitwirkung der Fräulein
3 " Frieda ^ " » e r und Christine K u r z t h a l e r . der
.^"ftaltet,« ^ ^ ° " ^ und des Herrn Adolf K0 r d i n
1 ^ " in K.. ^ ° " " " zu Gunsten der Gemeinde-
i i ^ bablw ""b Münlendorf statt. Programm:
. ^ . . W ^ ° l k s h y m u e . . 2.) Komzal: «Erzherzog
^ o r ^ . ""rsch. ^ ) N ^ m j . Ouvertüre zur Oper
^ i t t . ^ ' ) Guarbia: «Der Golf von Neapel»,
W ^ ' 'Til m Schumann»Llszt: «Frühlingsnacht.,
^ l̂llentin» ^"chligall., vorgetragen am Clavier von
A ^ Eovr ^ " " 2 « . 6. ») Heinrichs: «Prinzessin.,
^ /^istine °3 " ^ Elavlerbegleitung, vorgetragen von
>W "Kn b l ^^^ tha le r und Frau Frieda Dereani.
<k! Lädier. ^^ ' ^ " Splelmann». Lied für Sopran
htt, bHine » Violinbegleitung, vorgetragen von
«^? Anton V ^ e r . Frau Frieda Dereaui und
^ w ' > N ^ ^ " ' 7.) V. Parma: . l^ iovm.^«
d>il ^ n i V ° " " / «' «) E. Götze: .Heidenlied.,
^ l ^ ietb^. '^orgenhymne., Lieder für Varilon
G ^ " n d t t ° , m » . vorgetragen von Herrn Adolf
»lit ?t »us ! Dentine Karinger. 9.) Balfe: Diver-
^^^eslerb " ,^per ' ^ e Zigeunerin- für Flügclhorn

Aschen N ""^' ^ Einstündige Pause, sodann:
«eginn präcise halb 8 Uhr abends.

^ ^ Aunutt ° ^ " ^ " in der Domkirche: Samstag.
V ° / ^ l a j N zu" Allerhöchsten 70. Geburtstagsfeier
^ s s e ^ " fes Kaisers Pontificalamt um 10 Uhr:
^ N " " ^nln« ^ " ^ ^ "on Dr. Johann Venz, Gm-

^ von V " ^ < " . vffertorium von Caspar Ett.
" " Ar. Franz « M .

^ " ^ ^ A t ä ! »5 u t z b a u t e n . ) Ueber Ersuchen der
in Graz um Bewilligung

l̂tu °berhy "̂ "°n Uferschuhbaulen am linken Feistritz.

^»H'elnb« M l l n l " . " ^ " Hauvlstauwehres in der
^ Loca ls 7 ^ " l bci Stein wird eine com-

" "Md luug am 27. d. M . st^ttsinden, 0.

— ( Z u m V a u e der F r a n z Iose f -Vrücke . )
Am vergangenen Montag wurde mit der Abtragung der
alten Fleischhauerbrücke begonnen; auf derselben ist nun-
mehr jedweder Verkehr eingestellt. Die Bauarbeiten dürften
bis zur vollständigen Fertigstellung der neuen Brücke bei
günstiger Witterung vier Mouate in Anspruch nehmen.
Der provisorische Steg über die Laibach steht für den
Personenverkehr seit acht Tagen offen. 2.

— ( S t i m m e aus dem P u b l i c u m . ) Wir er-
halten folgende Zuschrift: Infolge des Neubaues der
Fleifchhauerbriicke wurde der Verkehr in die Schulallee,
resp. den Nothsteg und den Petersdannn abgelenkt. Da
jedoch diese Stadltheile zur Nachtzeit fast einer jeden
Beleuchtung entbehren, der Verkehr aber stets auch in
diesen Stunden ein reger ist, so erscheint gewiss das An-
suchen gerechtfertigt, der löbl. Stadtmagistrat wolle sofort
durch die Aufstellung einer genügenden Anzahl von
Lampen — es brauchen ja nicht elektrische Glühlampen
zu sein — an der Passage von der Petersstrahc neben
dem Leutz'schen und Mally'jchen Hause zum Petersbamm,
an diesem, an den beiden Enden des Nolhsteges, in der
Schulallee und beim Mahr'schcn Hause diesem Uebel-
staude abhelfen, um die Sicherheit der Passanten nicht
zu gefährden.

— ( W a h l i n den N e z i r l s f c h u l r a t h . ) Bei
der am I I . d. M. stattgehabten Bezirks - Lehrerconferenz
in Tfchernembl wurden als Vertreter des Lehrstandes in
den dortigen l. l. Bezirlsschulralh für die nächste
Fuuctionsperiode die Herren Schulleiter Franz S e t i n a
in Tschcrncmbl und Oberlehrer Richard M e g u i a r in
Podzemelj gewählt. —0.

— ( A u s T ö p l i h i n U n t e r l r a i n ) wirb
uns geschrieben: Hier herrscht reges, angenehm geselliges
Leben. Das Wetter ist zwar regnerisch, doch gibt es im
Tage immer noch ein paar freundlichere Stunden, die
zu Ausflügen benutzt werben. Der Befuch ist an-
haltend gut.

* ( S e c t i o n « K r a i n » des deu tschen
u n d ös te r re i ch i schen A l p e n v e r e i n e s . ) D i e
D e s c h m a n n - H ü t t e wurde in der Zelt vom 1. bis
12. d. M. von 27 Touristen, darunter von 2 Damen,
besucht und die Trlglavsplhe von 24 Personen bestiegen.
Vom 2. bis 5. d. M. herrschte Regenwetter, vom 6. bis
10. d. M. fiel Schnee. Am 11. d. M. erreichte der Schnee
eine Hühe von ' / , m. — Die Z 0 i s - H ü t te besuchten
in der Zelt vom 6. bis 12. d. M. 15 Touristen, darunter
2 Damen. Gipfelbesteigungen wurden unternommen: 11
auf den Grintavec, 3 auf die Skuta. Das Wetter war
anhaltend ungünstig. ^.

— ( Z u r V o l k s b e w e g u n g i n K r a i n . )
I m zweiten Quartale des laufenden Jahres wurden im
politischen Bezirke Gotisch« (42.806 Einw.) 82 Ehen
geschlossen und 406 Kinder geboren. Die Zahl der Ver-
storbenen belief sich auf 277, welch letztere sich nach dem
Alter folgendermaßen vertheilen: I m ersten Monate 23,
im ersten Jahre 26. bis zu b Jahren 100, von 5 bis
zu 1b Jahren 35, von 1b bi« zu 30 Jahren 14. von
30 bis zu 50 Jahren 20, von 50 bis zu 70 Jahren 55,
über 70 Jahre 53. Todesursachen waren: bei 7 an-
geborene Lebensschwäche, bei 60 Tuberculose, bei 18
Luugenentzündung, bei 5 Diphtheritis, bei 2 Masern,
bei 3 Keuchhusten, bei 4 Gehirnschlagfluss, bei 3 bös-
artige Neubildungen, bei allen übrigen sonstige verschiedene
Krankheiten. Verunglückt sind 2 Personen (1 ertrunken,
1 verbrüht). Selbstmord kam einer vor. dagegen ereignete
sich weder ein Mord noch ein Todtschlag. —0.

— ( R i n d s l e isch-Preise.) I m Monate Ju l i
betrug der Durchschnittspreis für ein Kilogramm Rind-
fleisch: in Radmannsdorf 1 X , in Kronau 1 X 8 I,,
in Assling 96 k, in Vcldes 1 X 20 l», in Kropp 92 !,,
in Senosetsch 1 k 4 k> in Wlppach 96 l», in Oberlaibach
96 l i , in Stein 86 I,, in Mannsburg 88 !,, in Kraxen
88 b, in Tscherncmbl 80 I i , in Mottling 80 l i , in
Littai 96 Ii, in Weichsclburg 88 I., in Sagor 96 l>,
in St. Martin bei Littai 96 I>, in Krainburg I X , in
Bischoflack 88 d, in Neumarktl 1 X 4 l,, in Gottschee
92 d, in Grohlaschih 88 l i , in Reifnih 83 I», in Rudolfs«
wert 96 1,, in Tressen 9 6 k , in Ceifeuberg 80 l i ,
in Loitsch 88 k, in Wenmarlt bei Laas 88 !,, in Idr ia
92 l i , in Plauina 1 k , in Zirlnih 96 ! l , in Laudstrah
88 !,, in Nasseufuß 88 k, in St. Varthlmä 80 !., in
Grchdolma 80 l i , in Ratschach 96 l», in Gurkfcld 1 X
2 0 k , in Adclsberg 1 X 4 k , in Illyrisch-Fcistntz
1 k 4 li. ^ «

— (Aus N e u m a r l t l ) wirb uns gemeldet: I n
jüngster Ieit wurden hier in unmittelbarer Folge zwei
Cinvruchidiebsliihle verübt, der erste in der Schuhfabrik
Mally H Demberger, wo aus der nachlässigerweise nicht
versperrten Arbeitercasse a/gen 130 X entwendet wurden,
der zweite in der Gerberei des Herrn Josef Pcharc; auch
diesem Falle liegt unvorsichtiges Gebaren mN den Geldern
zugrunde. Der Dieb bewies eine seltene Genügsamkeit;
von 5540 X , die er vorfand, nahm er ganz bescheiden
nur 1540 K mit. den Rest ließ er unangelastet. Man
alaubt den Thäter in der Person eines Gcrbergesellen
eruiert zu haben. — Die vergangene Woche stand unter dem
Wicken des Militarismus. Fast jeden Tag kam über den Lolbl
eine Schar schmucker Krieger gezogen, bald eine Escadron
haaren, bald Iußttuppen. Samstag langte dk h a M .

macht, das 17. Infanterie-Regiment Freiherr von Milbe
und das 3. Iägerbataillon, mit klingendem Spiele an.
Abends von 6 bis 7 Uhr spielte die Regimentslapelle
vor dem Hotel Radehly, Sonntag von 11 bis 12 Uhr
vor dem Cafe Kuler, jedenfalls ein seltener Genuss, der
den Neumarltlern zutheil ward. Das Concert in Pristava,
welches die «Tagespost» angekündigt hatte, war leider
nicht zustande gekommen. Montag begannen die mili-
tärischen Operationen gegen Radmannsborf und Krain-
bürg. IV

— ( E i n v e r u n g l ü c k t e r Conduc teu r . )
Der 34jährige Conducteur der Südbahn Valentin S lavec
verlieh vorgestern mit dem um 4 Uhr 35 Minuten von
Trieft nach Cormons abgehenden Zuge die Station. Vor
der Station Miramar glitt der Genannte auf dem Tritt-
brett eines Waggons aus und stürzte herab, wobei er
mit dem linken Fuß so unglücklich zwischen die Räder
fiel, dass ihm die Ferse zerquetscht wurde; außerdem
erlitt derselbe einige leichtere Verletzungen. Slavec wurde
mit dem Wiener Personenzuge wieber nach Trieft zurück-
gebracht und ins Civilspital überführt.

— ( G r o ß e r B r a n d . ) Wie bereits gestern lurz
gemeldet, brach am 14. d. M. in der Ortschaft Kal,
25 Minuten von der Station St. Peter entfernt, ein
großer Brand aus. Das Feuer entstand gegen 2 Uhr
nachmittags durch Unvorsichtigkeit kleiner Kinder in der
Mitte des Dorfes. Da die Häuser dicht nebeneinander
gedrängt stehen und vielfach mit Stroh gedeckt sind,
erreichte das Feuer, von der ausnahmsweise starken Vora
angefacht, einen folchen Umfang, dass in kurzer Zeit
16 Häuser in Flammen ausgiengen. Zum Glücke befand
sich zur selben Zeit das ganze Vieh auf der Weide, fo
dass nur drei Schweine und einige Hühner den Tod in
den Flammen fanden. Die auf Unordnung des Herrn
Stationschefs S c h u s t e r f c h i h fofort herbeigeeilt«
Statlonsspritze St. Peter hatte unter Leitung des Stations-
chefs sowie des Herrn Magazineurs K u r n i t und des
Herrn Bahnmeisters V a d n j a l infolge der riefigen
Rauchentwickelung einen äußerst schweren Stand, umso«
mehr, als im ganzen Orte kein fliehendes Wasser zu haben ist
und dasselbe von Weibern, Mädchen und Kindern aus kleinen
Tümpeln bis zur Spritze herbeigetragen werden musste.
Später traf die neuorganisierte Feuerwehr ein, welche bei
diefer Gelegenheit ihre Feuertaufe empfieng, und nur der un-
ermüdlichen Thätigkeit aller ist es zu verdanken, das« ein
weiteres Umsichgreifen der Flammen verhindert wurde. —
Das früher so stattliche Dorf gewährt einen recht trau-
rigen Anblick. Schreiber diefer Zeilen sah weinende, nach
ihren Kindern suchende Mütter zwischen den Trümmern
umherirren, Männer und Greise, auf Dächern hockend,
mit zitternden Händen Schäffchen auf Schäffchen des
nassen Inhaltes entleeren, um ihre Hütten vor Ver-
nichtung zu bewahren — ein wahrhaft ergreifendes
Bild!

* ( Ä r a n d s c h a d e n . ) Am 7. b. M. nachmittag«
entstand in der Dreschtenne des Besitzers und Wasen-
meisters Valentin Schillinger in Zallanec, politischer
Bezirk Umgebung Laibach, ein Brand, der in kurzer Zelt
die Dreschtenne und die Dachstühle des Wohnhauses
Schillingers und desjenigen seines Nachbars. Martin Rojnil.
sowie mehrere kleinere Wirtschaftsobjecte einäscherte. Durch
den Brand, den Kinder verurfachl haben dürften, erleibet
Schillinger einen Schaben von 4000 X, welcher Schaden-
betrag nur zum Theile durch Versicherung gedeckt ist.
Dass die Feuersbrunst nicht weiter um sich griff, ist der
Thätigkeit der rasch herbeigeeilten Bewohner der um-
liegenden Ortschaften und insbesondere der freiwilligen
Feuerwehr von Horjul zu verdanken. —r.

— ( E i n e Ä u c h d r u c k e r e i - A u s s t e l l u n g i n
Agram. ) Der Agramer Typogmphcnvereln beabsichtigt
eine kroatische Buchdruckerei - Ausstellung zu veranstalten.
Diese Veranstaltung hat in Fach. und Gelehrtenkreisen
umsomehr Anklang gefunden, als damit auch eine histo-
rische Ausstellung geschaffen werden könnte. Kroatien ge«
hört nämlich zu jenen Ländern, in welchen die Kunst
Gutenbergs am frühesten Eingang gefunden hat. Die
älteste Druckerei war in Z e n g g und es gibt in der
Bibliothek des Zengger Domcapitels Bücher, welche noch
zu Lebzeiten Gutenbergs gedruckt wurden. Die erz-
bischöfliche Bibliothek und auch die Universitätsbibliothek
besitzen eine ganze Menge von Werken, die nicht nur in
historischer Beziehung, sondern auch als Kunstwerke einen
großen Wert haben. Wir erwähnen nur die Bibliothek
Valvasors und die Corvtna. Das« die Drucklunst schon
vor Gutenberg in Kroatien gepflegt wurde — natürlich
nicht mit beweglichen Lettern — beweist eine Druck-
platte im Kloster Lepavina. die jedenfalls achthundert
Jahre alt sein dürfte und auch auf der Millennium«.
Ausstellung allgemeinste Aufm-rlfamkit erregte. Me
diese Werke in einer Exposition vereinigt, würben
die Entwickelung der Nuchdruckerlunst in ssro»tlen ver«
anschaulichen.

— ( I V . O e f t e r r e i c h i s c h e r M o o r c u r » . )
slm 20., 21. und 22. September d. I finden mit Unter-
stützung des l. l. Ackerbaumlnisteriums in Klagenfurt
Vorträge statt, die das Wissenswerteste über Moorcultur
und Torsverwertung zum Gegenstande haben. Mi t dem
Curse ist eine Ausstellung zahlreicher MoorerzeuaMe ver«
bunden, welche der K m M w w Ochnreich, DeuWand
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in der Schweiz, in Frankreich, Belgien, in den 9wder<
landen, in Dänemark und Schweden gesammelt hat, so dass
die verschiedensten Torssorlen und fast sämmtliche Ver-
wendungsweisen des Torses durch Proben oder mindestens
durch Abbildungen zu sehen sein werden. Während der
Cursdauer werden besichtigt: Torsstiche, Wiesen, Aecker,
Wald auf Moor, nach dem Lurse das größte österreichische
Moor. der L a i b a c h e r M o r a s t . Anschließend an
den Curs hält der deutsch-österreichische Moorverein seine
1. Hauptversammlung ab. Der Besuch des Curses ist un-
entgeltlich. Ausführliche Programme sind zu erhalten und
Anmeldungen nimmt entgegen : Hans S c h e i b e r , Leiter
der Moorculturstation in Sebastiansberg im Erzgebirge.

— (Der A u g u s t - U e b e r s i e d l u n g s t e r m i n . )
Die letzte Ueberfiedlungsperiode gestaltete sich gegen jene
im Mai l. I . insoweit schwächer, als diesmal nur 65,
im Monate Mai hingegen 80 Familienwohnungen
gewechselt wurden; im ganzen, die Einzelparteien mit-
gerechnet, wurden 130 Wohnlocalitäten gewechselt, im
Mai dagegen 148. 2.

— (Tak t i sche Uebungen.) Am 14. d. M.
beendeten mit ihrer Ankunft in Littai die Frequentanten
des letzten Jahrganges der k. und l. technischen Militär-
Akademie — gegen 50 an der Zahl — ihre im Laufe
des heurigen Sommers in Krain abgehaltenen taltischen
Uebungen. Anlässlich ihres Verweilens in Littai wurde
am nämlichen Tage abends im Gasthause des Herrn
Georg O b l a k von der dortigen Feuerwehrkapelle ein
Concert gegeben, welchem sehr viele Beamten-und Bürger-
familien anwohnten. Schließlich gieng man zum Tanze
über. wobei die genannten Frequentanten — die in
einigen Tagen zumeist als Offlciere obiges Militär-
institut verlassen werden — recht brav dem Tanze
huldigten, so dass das Tanzvergnügen erst in später
Nachtstunde seinen Abschluss fand. Am 15.d.M.verliehen
die Frequentanten, unter denen sich, nebenbei bemerkt,
auch Prinz H o h e n l o h e befand, mit dem Mittags«
schnellzuge Littai, nicht ohne vorher für das denselben in
Littai bewiesene Entgegenkommen ihren Dank ausgedrückt
zu haben, und fuhren directe nach Wien. —ik .

— ( V e t h e i l u n g v > n I n v a l i d e n m i t
S t i f t u n g e n . ) Dem Gendarmerie-Invaliden Wachtmeister
Nnton V e r t a i i i in Rudolfswert und dem Invaliden
Anton Sever aus Oberstraja wurde vom t. u. l. Reichs-
Kriegsministerium je ein Friedrich Edler von Ehrenstein-
scher Stistplatz verliehen, und zwar ersterem im Betrage
von 40, letzterem im Betrage von 20 T . — Weiters
wurde vom patriotischen Frauenhilfsvereine sür Krain
in Laibach aus Nnlass des glorreichen Gevurtsfestcs
Seiner Majestät des Kaisers dem Invaliden Johann
L a d i h a in Treffen eine Invalidenftiftung im Betrage von
79 k 80 Ii verliehen; Josef P l a u c in Grafendorf wurde
mit einer Unterstützung von 20 k bedacht. Alle diese
Stiftungen und Unterstützungen werden im Sinne der
Stistungsbestimmungen am Geburtstage Seiner l. u. k.
Apostolischen Majestät bei der Nezirlshauptmannschast
Rudolfswert an die Percipienten ausgefolgt werden, e-

— ( E i n g e f ä h r l i c h e r Dieb.) Wie bereits
gemeldet, wurden vor einigen Tagen der Marssareta
Dimnil in Duftlitz, Bezirk Stein. 351 15 und ein Spar-
cafsabuch mit einer Einlage von 4600 k und der
Maria Peugov ebendort ein Sparcassabuch mit der Einlage
von 2080 k gestohlen. Die Gendarmerie constatierte,
dass dieses Diebstahles der am selben Tage aus der
Gegend verschwundene Fleischhauergehilfe Franz Iupanc
verdächtig fei. Zupanc, welcher sich nach Laibach und von
da nach Laverca begeben hatte, wurde schon vorgestern in
Laverca von zwei Knechten des Herrn Lenöe aufgegriffen,
allein, da er einen Revolver zog, laufen gelassen.
Die hiesige Polizei wurde hievon sofort avisiert, worauf
der Eingang an der Unterklainer Straße strengstens
bewacht wurde. Inzwischen aber wurde schon der Dieb
auf dem Schlossberge gesehen. Sofort wurden alle Wege
mit Wachen besetzt, während andere Wachmänner den
ganzen Schlossberg absuchten. Beim Anblicke des ersten
Wachmannes zog Zupanc sogleich den Revolver hervor,
wurde aber hierauf flüchtig. Glücklicherweise kam zur
selben Zeit ein anderer Wachmann zum Vorschein, zog,
da Zupanc nicht stehen bleiben wollte, seinen Säbel und
verletzte ihn schwer am rechten Ohr. Zupanc wurde mit
dem Rettungswagen in« Lanbesspital überführt. Bei der
Leibesuntersuchung fand man bei ihm 81 L , ein
Messer und einen Revolver vor. — gupanc war
wegen Verbrechens des DiebstahleS schon mehrmals ab-
gestraft worden.

— ( A u s K r a i n b u r g ) erhalten wir nach-
stehenden Bericht: Die Stadt Krainburg soll demnächst
eine neue Schlachthalle erhalten. Wie der Bürgermeister
in der jüngsten Gemeinderathssihung mitgetheilt hat, sind
die Pläne für die projektierte Schlachthalle bereits fertig-
gestellt. Die Kosten sind auf rund 66.000 k prälimi-
niert. — Die hiesige Bezirks-Krankencafse, welche am
letzten Sonntag ihre diesjährige Generalversammlung ab-
hielt, weist für das vergangene Jahr 8332 40 15 Ein-
nahmen und 7250 10 k Ausgaben, somit einen Ueber-
schuss von 1082 30 k aus. Das Vereinsvermögen belief
sich mit Ende 1U99 aus 7424 21 k . I n den Ver-
» n , ^ T ^ " « d . « «ew»«t die Herren: C r M Pirc.
»n5.n tzw,,v«. ^ b a n üeh«. < ^ p « E^en. Rudolf

Kokalj, Johann Kovaöik, Johann Lampret, Johann
Rozman und Johann Valentic; in den Aussichtsrath die
Herren: Jakob Killer, Johann Pirc, Johann Ralovec,
Franz Sajovitz, Vincenz Majdic und Ferdinand Sajovic;
in das Schiedsgericht die Herren: Anton Drukar, Rudolf
Ieglic, Lorenz Rebolj, Johann Wohlgemuth und Ignaz
Wergles. Wie in hiesigen Kreisen verlautet, wurde der
bisherige Pfarrer in Kronau, Herr Anton Z l o g a r ,
zum Pfarrer und Dechant in Krainburg ernannt.

— (Das l.k. L a n d e s z a h l a m t i n L a i b a ch),
Kaiser Josef-Platz, bleibt wegen der Hauptreinigung del
Amtslocalitäten am 23., 24. und 25. d. M. für den
Parteienverlehr geschlossen.

— ( D i e b stahl.) Dem Portier im «Hotel Lloyd»,
Johann V a l e n t i n i i c , wurden gestern aus einem Notiz-
buche vier Fünfguldennoten gestohlen.

— ( G e f u n d e n ) wurden in der Franciscaner-
kirche ein Handtäschchen mit 16 15 Inhalt und eine
silberne Damen-Taschenuhr. Die Objecte können auf dem
Magistrate abgeholt werden.

— ( V e r l o r e n ) wurden eine silberne Damenuhr
im Werte von 20 15 nnd eilie goldene Remontoir-
Damenuhr sammt goldener Kette im Werte von 80 k ,

— ( V e r l o r e n . ) Alois Korencic, Besitzer in
Ilovca, verlor gestern zwischen 6 und 7 Uhr abends eine
große Geldtasche mit dem Inhalte von 260 X , bestehend
in Fünf- und Zehnguldennoten.

— (Scheue P fe rde . ) Gestern scheute am Alten
Markte das Pferd des Kutschers Johann Mandel. Es
wurde auf der St. Ialobsbrücke von einem Arbeiter zum
Stehen gebracht. Ein Unglück ereignete sich nicht.

— ( C u r - L i s te . ) I n der Landes - Curanstalt
N e u h a u s bei Cilli sind in der Zeit vom 27. Ju l i
bis 7. d . M . 129 Personen zum Curgebrauch eingetroffen.

Telegramme
des k. k. Telegraphen-Gorresp.'Kureaus.

Ziehung.
W i e n , 16. August. Bei der heutigen Ziehung

der dreiprocentigen B o d e n c r e d i t - L o s e vom Jahre
1880 I . Emission fiel der Haupttreffer von 90.000 X
auf Serie 1571 Nr. 5 3 ; 4000 15 gewinnt Serie
2641 Nr. 35, je 2000 15 gewinnen Serie 1375
Nr. 27 und Serie 2934 Nr. 26.

per Kr ieg in süda f r l ka .
L o n d o n , 16. August. «Reuters Bureau»

meldet aus Krügersdorp von gestern: Dewet befindet
sich jetzt, wie berichtet wird, jenseits von Wandersdorp
und marschiert gegen Norden, um Delarey die Hand
zu reichen. Delarey steht in Rustenburg. Kitchener
und die übrigen Generale folgen Dew«>t auf dem Fuße.

L o n d o n , 16. August. «Neuters Bureau»
meldet aus Tirfelaar vom gestrigen: Die Truppen
des Generals Vuller trafen hier zwanzig Meilen
südlich von Wonterfontein ein, ohne auf wirtlichen
Widerstand zu stoßen. 800 Buren und sechs Geschütze
befinden sich in der Nähe.

Die Vorgänge in China.
W i e n , 16. August. Eine Extraausgabe der

«Pol. Corr.» meldet: An den chinesischen Geschäfts,
träger in Berlin ist ein vom 9. d. M . datiertes Tele-
gramm des deutschen Geschäftsträgers in Peking, von
Below, gelangt, das auf Bitte des österreichisch-
ungarischen Geschäftsträgers v. Rosthorn auch zur
Kenntnis der österreichisch-ungarischen Regierung ge-
bracht wurde; das Telegramm hat folgenden I nha l t :
L i «Hung . Tschang ist, wie uns mitgetheilt wird, be-
vollmächtigt nnd angewiesen, mit den Vertragsmächlen
telegraphisch zu verhandeln. Die übereinstimmende
Auffassung der fremden Vertreter in Peking geht
dahin, dass dadurch ein schnelleres Vorrücken der
Entsatztruppen auf Peking in leiner Weise verzögert
werden sollte, denn hierin allein liege die Möglichkeit,
die hier eingeschlossenen Ausländer ans einer Lage zu
befreien, welche durch den Mangel an Lebensmitteln und
da« Auftreten von Krankheiten täglich kritischer wird.
Reis. Mehl und Pferdefleisch sind höchstens noch für
vierzehn Tage vorhanden. I m übrigen ist die Lage
seit dem 15. v. M . unverändert. Wi r sind nach wie
vor von Truppen eingeschlossen, die von Z ' i t zu Zeit
ein intensives Gewehr'feuer auf unsere Stellungen ab.
geben, das Verluste verursacht. Ueber das Vorrücken
von Entsahtruppen haben wir keinerlei Nachricht.

W i e n , 16. August. Eine Depesche von Seiner
Majestät Schiff «Kaiserin und Königin Maria
Theresia» aus Chefoo befagt. dass laut einer Nachricht
des dortigen Consularcorps die Alliierten zwanzig
Meilen vor Peking stehen.

W i e n , 16. August. Der «Wiener Abendpost,
zufolge treffen die Schiffe «Kaiserin Elisabeth» und
«Aspern» nach thunlichster Beschleunigung der Fahrt
Anfang September an der chinesischen Küste ein.

R o m , 16. August. Die «Agenzia Stefani»
meldet aus Tatu über Tschi-Fu vom Gestrigen: Ein
russisches Regiment wurde gelandet, um die Rückzug«.

Verbindung der Alliierten zu beschützen. Der japalM
Admiral theilt mit, dass die Verbündeten am l 2 ° ^
Tnng.Hao besetzten. Man erwartet heute den M W
anf Peking. ,̂ _.

P a r i s , 16. August. Eine Note der 'Age"
Hav^s. besagt: Die französische Regierung velstaxW
Deutschland, dass General Graf Waldersee nach ' " '
Ankunft in China im Kriegsrathe der Commands
der internationalen Truppenconlingente jene hew
ragende Stellung einnehmen werde,' die ihm nach
Superiorität feines Ranges gebürt. .«

L o n d o n , 16. August. Die «Times» melden °"
Shanghai vom Gestrigen: Dem Admiral SlY"'°
wurden durch die Vermittlung des GeneralcoW
Instructionen gesendet, wonach die Hieher gesa^
Truppen nach Norden weiter gehen sollen. Dies ^
geschehen, wenn das auswärtige Amt den Befehl" /
widerruft. Die britischen Bank- und Schi f fahrM"
geben in einem heute an Lord Salisbury ge"M
Telegramme der Meinung Ausdruck, dass eine!>"^
Unordnung verhängnisvolle Folgen haben wnrd^
sremden Consuln, die ebenfalls wegen der 3 H
eines folchen Vorgehens beforgt sind, richteten lden",^
Noten an ihre Regierungen mit dem Ersuchen,
britische Regierung zu veranlassen, dass sie die l M «
der Truppen Hierselbst anordne. Ae

L o n d o n , 16. August. (Reuter-Meldung) ^
Blätter veröffentlichen ein Telegramm aus S P ' H
vom Gestrigen, demzufolge die englischen Truppe" ' ^
gelandet sind, sondern nach Wai-Hai-Wai we l te rs
sollen. Diese Botschaft hat tiefe Niedergeschlagenye" .̂
zeugt. Man fürchtet, dass die Chinesen bald Vo"«,
daraus ziehen werden. ..<h.

N e w y 0 r l , 16. August. «New-York H"" „
meldet aus Washington: Li-Hung«Tschang habe s',,,,
dem amerikanischen Consul in Shanghai v o r a M " ^
die fremden Gesandten außerhalb Pekings a" .^
verbündeten Truppen zu überliefern. Die a m e r ^
Regierung habe jedoch die Annahme des ^ o M ^
abgelehnt und ihre Forderung wiederholt, dass ^" z
mit den Verbündeten zusammenwirken mnsse, u u ^ ,
Einrücken einer genügend großen Streitmacht d " , ,
bündeten in Peking und die Abreise der ^ ! " M
sowie der übrigen Christen aus Peking zu ernM ">
beziehungsweise zu erleichtern. _ . . ^ l '

N e w y o r k , 15. August. «Evening 0°»" „
veröffentlicht eine Depefche aus Cobe, w o n a c h ^ ,
einen Waffenstillstand zwischen den Mächten u " » " ^ ,
angeregt hat. Letzteres hätte den Vorschlag angei"" ^
Die Bedingungen, welche seitens der M ä c h t e n ^
werden, seien, dass die Gesandten den verv"' z,
Truppen entweder vor den Thoren von P " .Me"
geliefert werden sollen, oder dass den S U " " ^ii,
der Mächte gestaltet werde, in die Stadt e M " " ^
um die Gesandten zu holen. Japan habe d«e
bezüglichen Verhandlungen eingeleitet. ,, ve?

N e w y o r k , 15. August. Das «3" " " ' "« v""
ösfentlicht eine Depesche seines Berichterstatter, ^e
Tschi.Fu vom 14. d. M . , welche besagt: 3 ^ . ^ '
aus guter chinesischer Quelle, dass die verv"
Truppen Montag in Peking eingetroffen si"^,^,,!!'

W a s h i n g t o n , l « . August. (Reuler-M M
Hier ist die Nachricht eingetroffen, dass d ' e ^ " ^
Regierung einen hohen Beamten beauftrag"! ^
mit den Befehlshabern der verbündeten T " l ^ sgl
Tung-Tschau zusamnlenzutlessen, um mit ^ „Lü
d^s sichere Geleite der Gesandtschaften Vortey ê
zu treffen. Es heißt, Prinz Tfching sei besNlN' ^
Unterhandlungen zu führen. Wahrscheinl'<y ^
betreffende Zusammenkunft bereits stattgefun^ ' ^ M

W a f h i n g t 0 n , 16. August. M u t e r - M j zü
Li.Hung-Tschang ersuchte, das Staatsdeparle" ^
veranlassen, dass die vor Tung.Tjchou steh^ hoh"
bündeten Truppen den Vormarsch einstellen. ^ ^
Staatsbeamter würde mit ihnen dortselbst z u ^
treffen, um einen Waffenstillstand zu vereint"

London, 16. August. (Reuter - M e l d ' H , /
Belfast kam es gestern früh zwischen K"tho" ^
Protestanten zu einem Crcwalle, der sich " ẑ r A
floss, nen Nacht wiederholte. Dabei wurden ^ 5?
Protestanten gehörige Läden nnd eine von "' ^
thollken bewirtschaftete Schenke demoliert ">'" hF " '
befindlichen Gegenstände auf der Straße.^ ^ M
Constablermannschaft schritt mehreren"! em, ^
jedoch durch einen Steinhagel zurückginge 5,
wurden Verstärkungen herangezogen, doch " s j ^
Wache aufs neue zurückgetrieben und " " ^ daU<
chre Kasernen zurückziehen. Die Cravaue ^
bis gegen Mitternacht fort, worauf sich " ,H,
Haufen zerstreuten. .,.. in ^H

Newyork, 16. August. Aus Lale.Chrlste M
Carolina wird berichtet: Ein Pöbelhaufe " ^ ge'
Weißen scharte sich abends zu einem « ^ ^
die Negerbevöllerung zusammen, um d " ^ ^ H
Polizeibeamten zu rächen, der am Sonnt^ ^e "
Schwarzen g.tödtet worden war. Hie P U " > l "
schließlich die Unruhestifter. 320 R u h e s t
verwundet, zahlreich« verhaftet.
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Neuigkeiten vom Büchermarkte.
- ^ , ! ^ " «-. WeltauSstellungs-Glossen. Paris, X 1-20.
^ M ^ e r 1901 K - 8 0 . - J u n g b r u n n e n ,
- G i l ^ " ^ " ' von I . K. Aug. Musäus. illustriert, X 1-80.
belt H V ^ ' " - Strategisch-taltische Aufgaben nebst Lösungen,
Mion/n« «. ^ - " Castner W., Der Cement und seine

zu Bauzwecken, k 1-44. - Prasch A..
Tie X ^ ^cnraphie, ic 2-88. — A i r i n man , Dr . L.,
Vurm.s. ' ^ Destillation in der Erbölindustrie, l( 144 . —
^elll>«l. ' ^ ' ^ " s gärtnerische Planzeichnen, X 3 - - . -
X i ' U ^ " ^ be in r . , Der europäische Vollerverein,
^ «°s7" «ogum i l C.. Der Meister im Billarbspiel. X 3 - .
lirieae N ^ ^ ' ^ - ' Was ist ästhetisch? X 2 88. - Chinas
Vle!l.<m ^ ""d seine heutigen Streitlräste. X 2 40. -
l°n L p'«lhasver und andere Novellen, K 3-60. — ä t k e r -
- N u . 4 . ^ " r « Lpa r l i ^ k »nä lior trine», 2 vol8, l i 3 8 4 .
NoiKl V t ^ ' ^ll"s dem Lande der Mitte. K 6 - . -
^ , ^ . « rauts teng l . Deutsch.österreichische Iugendliteratur,
l̂um. l i i ^ " « l l h Wi lh . , Iulchen, X 1-20; Plisch und

^ 1'2N> «m"l Valduin Vählamm, X 1 20; Der Haarbeutel,
l l v 8 0 . ' « . ^ ^eckscl. X 1-20; Herr und Frau Knopp,
V« N,i..^l der zur Iobsiade, X 1-20; Dideldum! X 1 20;
eine« 3 " " a g , K i-z>0; Fipps der Affe, K 1-80; Abenteuer
K^.HUlWeseUen, I( 1 80. - Einsiedler.Kalender 1901,
n̂sthisin̂ «̂ . ^ Htibentempel in gnaim, seine Geschichte und

3re 'HN Deutung, X --40. - Meißner P.,
^"Nie ? " ^ ' ^ n i « , speciell für Kaufleute, X - - 4 8 . -
'̂"ochbückl >' " H ° " ^ l , X 2 - . - M e r t e n s R., Obst-

^1'80 ^ ß " !u> den bürgerlichen und feineren Haushalt,
^ -"36^ «m^ I u l . , I n einer Stunde Nmateurphotograph,

1 44.' ^ ^ ° ^ sind die Freimaurer und waS wollen sie?
^ ^ Nr ̂  ps<lpoz ci'un lnouvßlTlvnl en b!»c6äoino,
^Vtz«"/"U8 l^ 1 80. — v r a n ä l ^ r ^.. I.» »ilu^lion cle»
A h h » m ° ^ ^ " " " ' ' X 3 12. - F r a n cke, Dr . K., Die
^.^°«raph,e , „ der Praxis, X 2 88; Die Nlgeoslopie.
"ngen ^ 3 l ° ' ° u , Dr . Th . L., Ueber zwei radicale Hei-
VeWve ».^ " ' ^ »tropliic^n» lostiö» durch eine neue

3° Ph°2?^""^"'"^be, ^ ^ ^ . - Reiß. Dr. N. A..
?°l«nb«°i"^e von Kranlheitserscheinungen. X 120 . -
>!z z . "^ ' Prof. Dr . O.. Paroxysmale Erweiterung der
^ ° u n l > V ' . ^ ' l( - ?2. - V u n d l e , D r . N., Fleisch.
^Tie G,H,^beschau. X 4-80. - Die Fettsucht. X - - 1 2 .
^°!t. k '^'Zlblrattlheiten, X - 3 6 . - Die Uungentub«.
^ i s e ^ <>^ ^ " ^urasthenie, X - 12. - Haug M,,
^8z»l<l u Anciers im deutschen Gewände. X - ' 6 0 . -
k! ^ «^ ' ^ " ^ l̂ ß»rt »nä cokito ksart «lnä ^1,88».,
Le ig l ' ss^^ey t r L.. Lehrbuch der Graphologie, X 6 - .
?,t°dt8'' 3 " Religion und Cultur Chinas. X 6 - . —
"«k d « ' ^ e r Cantonsrath, X 2-40. - Daudet «., Die

Stators, X 2-40. - V i l l «., Das Taschenbuch

Ur Räthselfreunde. X 2 40. — Baue r K., Kunst, und Fein«
Wäscherei. X —-60. — Schwarz N.. Wurstfabrication, X 1 20.
— S a n d e r H., Wissenschaftliche Beweise für ein zulünftiges
Leben, X —-60. — Siegreiche Künste in der Liebe, Verlobung
und Ehe. X - - 7 2 .

Norräthig in der Buchhandlung J g . v. K l e i n m a y r ck
Feb. Vamberg in Laibach, Congrestplatz 2.

Angekommene Fremde.
Hotel Elefant.

Am 14. August. Vlobocnil, Gutsbesikersgattin, Vuten»
borf. — Perzl, Privalbeamler; Lipschnil, Redacteur; Vilowitz,
Noncsaf, Nester, Kstte., Wien. — Kinzy, Ingenieur, Nrünn. —
Polcel, Krotly. l. l. Professoren; Dohener, Kfm., Prag. — Pleger,
Privat; Wilfort, «sm., Trieft. — Blaser. Kfm., Schweiz. —
Franl, l. u. l. Veneralmajor; v. Schörer, Hanel, t. u. l. Oberste;
Iobel, Seine, l. u. l. Oberstlieutenantz; Prasnilar, v. Fladung,
Vrllzi, l. u. l. Majore; v. Tergoler, Kirchmayer, v. ssristianovi?,
Nryda, Tischina, Wesely. l. u. l. Hauptleute; Mayer, Ritter von
Hermann, Krepel, Harmos. Wenilla , l. u. l. Oberlieutenants;
Egger, Moral, l. u. l. Lieutenants, lklagenfurt.

Nleteorologische Bcobachtuugen in Laibach.
Seehöhe 306-2 m. Mit t l . Luftdruck 736 0 mm.

<^ l ^ U . N . 735 4 !»-» NO. schwach dewüllt !
^ 9 . Ab. 736 0 17^2^NO. schwach Regen
17. l 7U. Mg. > 7 3 6 4 , 16 8! windstill , bewüM " , 4 0

Das Tllgesmlttel der gestrigen Temperatur 17 3«, Not-
male: 18-8«.

Verantwortlicher Redacteur- A n t o n F u n t e l .

Professor
lx= jfiljrcd v. Vaknta

verreist (3076)3-3
vom 15. August bis 11. September.

Für Steinmetz- und
Schlosiermeifter "' "

Mantinit« Vcseftigungsmittel für Steine. Metalle, Holz :c.
Alleinverlauf für Kram bei V rüder E b e r l , Laibach,
Krancibcanergasse. Nach auswärts mit Nachnahme.

Casino-Restauration.
Uebermorgen, Sonntag den 19. d. M.

Concert
der beliebten UDgariscben Zigeuner - Musikkapelle

Köroöy aus fünfkirchen.
Anfang 8 Uhr abends. Eintritt frei.

Um zahlreichen Zuspruch bittet (3101) 2—1
hochachtungsvoll
August Eder, Restaurateur.

Danksagung.
Für die vielen Veileidsbezfugungen schon

während der Kranlheit und bann beim Tode
unserer innigstgeliebten, unveryesslichen Gattin, be»
ziehungsweise Mutter. Schwester und Schwägerin,
der Frau

Josefa Putrich seb. Diewald
sür die zahlreiche Begleitung der theuren Verbli»
chenen zu ihrer l«hten Ruhestätte und für die
vielen schönen Kranzspenden sprechen wi r hiemit
unseren aufrichtigen und herzlichen Dank aus. In»«
besondere noch danlen wi r dem geehrten Vereine
«Slavec» für den ergreifenden Vrabgesang.

L a i b a c h am 16. August 1900.

Die trauernde Familie Putlich.

Course an der Wiener Börse vom 16. Angust 1900. «»«dem «Meuen 1°«^°^
Dl« notierten «ourie verstehtn sich ln »ronenwihrun«. Die Notierung <ämm!licher »ctien und der «Diversen Lose» versteht stch per Vtück.

^>^»«.m,>«^ ,^/. 1!»«,»,°.»

»eld W«re
V«n Glnat« zur Z«hl»»g

kber«»««e»e <kise»b.»Vr<o».»
vbllg«tio»e».

«Ksllbethbahn »00 u. 3000 Vl.
4'/, ab I»»/,, ll»-»z l t3 —

«lllabethbahn. 400 u. »000 Vl.
4°/, « 6 ' - - -

Flllnz Joses.«., » « . l«5«. stiv.
Et.) Vllb,. 4»/> S« — Sb 70

»alizlsch« »ar l . Ludwig «ahn,
(blv. El.) Gilb. 4°/, . . . 94 70 9b bU

Vorarlbtrger Nahn, Em. l»84,
(biv. St.) Tllb.. 4°/. . . . 04 75 95 »ü

zlaat«schuld d»l zz«d«l
d»r ungarisch»« Ars«.

4°/, un«. Volbrenle per «lasse . l l b — l l» »o
bto. dto. per Ultimo . . . . l i5 '— l l ü »0
4°/, bto, «ei,te ln »lllnentoühr.,

fieuersiel, per Lass« . . . 90 «i» 91, «y
4°/« bto. blo. dto. per Ultimo . 90 »0 90 »0
Una. St,.E!>..«nl. «ulb lO0 sl. lilv 4« „ l —
bto. bto. «Lllber ltto sl. . . . 99 «0 »on lo
bt«. Staat«^0bl<«. (Ung. Vftb.)

v . J . lg?« ll«»O ll?'—
dto. Vch»nl«g»l'«bl»l,>l)bl<«. . 9» — 99 -
dt°.Pram..«l. k iuu fl,—»00»i. lz8 5«lb9t»0
dto, dto. k bu f l . —«X)pr. lb»50 lb«50
Ihelh.«e°..U«se 4°/„ . . . . 12» - ,40 -
4»/, ungar. «l>rundtntl.'0bl<a. 90 »U 9l 80
4»/, koat. und slavon. bett, 9» — 9» 70

And«l< 2ff»»U. Knl«h»n.
»'/, Vonau.«ea..«nle<h« 1878 . »0«'— lO?—
Nnleden der Stadt Vürz . . — — — —
»nlthen b. Otab« W!en . . . IN» »U 1N3 «»

dto. bto. iSilber od. »old) « l «) l» '»b
bto. bto, <l»»4) . . . . 9l »0 9» -
bt«. bto. ll89») . . . . 9» — 9»70

Vorstlmu'Anleh en, verlosb. 5°/, 99 50,00 5«
»»/, «rawer Lande» «„lthen . 9?» — —

»«Ib «are
Pfandbrief» »ll.

»obcr. »lln.est<n50I.verl.4»/, 94 »0 95 «0
«..estrrr.Lanbe»Hyp..«nst.4«/, 9« »0 97 lv
0est..un«. Vanl 40>/^«hl. v« l .

4»/» 9» — 99 —
bt«. bt«. 50j«hr. Verl. 4«/, . 98 — 99 —

Vp»«llfst,l.eft.,«0I.,verl.4«/, 9»?b 99 75

«liftndahn^llorltzl««
Gbllgallon»».

FerdlnandlNorbbahn E«. l8»6 97 5« 98 —
Oefterr, Norbwestbahn . . . l»4 45 l»5 40
Vtaatlbahn 41» — — —
Vübbllhn k»«/»vt l , . I lnn.. Iul i »,o 50 »»l 50

bto. k 5«/» 11975 1»0»5
Un«..,«ll,. »ahn »o» — »0« «0
4°/, Unterrcainer »ahn» . . « « 100-

Dlv,ls» z«s»
(per Stück).

»erz»«»ttch« »«le.

«»/, Vobtncrebll.Lol« « « . »880 « 0 — «4ü —
»>/, „ ,< <tm, 1889 W4 —«z.^,»
4»/,Donau'Dampssch. 100sl.. . «40 — 3 » « -
5°/, DonaU'l»tgul.'Lost . . . »50 50 «53 —

N»«rz«»»liche ll»se.

Vubap.'Vllstllc» (Dombau) b ft. » 5 0 13 50
«lltditlose 100 N 384 — 387 -
«lartz.2°le 40 ft, «NN. . . . 1,4 — 1«« -
Osener Lose 40 sl. . . . . » « —1,« -
P«lss1,.2°l« « si- «NN- - - - " 1 50 133 50
«othen«reuz.0tst.<»el.v.,10sl. «l>0 4350

un». ., „ »fi. »0 70 »1?o
«ubolph.L«se 10 sl » , - - »H »
Valm.Lose 40 fl 170 — 1?» —
St.«en°i».L,se 40 sl. . . . ^90 — 19, —
Walbftew.Lolt »° l l . - - - - —' '—
<»«»«nfi ch, b. 3°/» Pr.'Schuldv.

d. «obencredltanst. <t«. 1889 »0— 5» —
La«bacher Lose 4» 50 4« 50

«elb Var,

«etien.

tzlaneporl-Dntel»
n»h«ung»n.

»usst«.I«pl. »isenb. 500 fi. . 30»>0 3010'
»au. u. Vetrieb»^»,!. s. fiübt.

Vtraienb. in Wien l l i . X . »81 — ,83 -
»to, bto. dto. Ut. » . . « 5 — »?« —

V»dm. «ordbayli 15« sl. . . 4«0 — 4^8 —
Vuschtiebrader Eis. 500 f l , «M . 3010' 3030'

bto, l>»°. sl!t, L) »00 f l . . 107» 1078-
Douau »Dampfschissahrt« . »es.

vesterr., 5«N sl. « « . . . 770 — 774 —
Dui'Vodenbllcher «,'N, 40« 5r. 58« — 591 —
»erblnands'siordb. Ittvosl.llVl. «l»y- «130'
Ltmb.'Tztrnon.'Ialsy > Eisen«.»

«tsellschaft »00 sl. S, . . . 5»8 — 5»8 50
Lloyd, vest,. Ir itst, 500 sl.«Vl. 770 — 780 -
Oefterr. Rorbweftb. »00 f l . L. 448 — 4«» —

btll. bto, (l!l. U) »00 fl. 3. 4b» — 4S0-—
Praz Dürer «tisenb. 100 sl, abäst. 179 — ,»l —
Vtaatletltnbahn »00 f l . V. . . «5b — «5« -
Güdbahn »00 sl. s IN« 5V 109 50
Südnordb. «erb,»». X» sl, «Vl. 3«9 — 371 —
lramway^Ves.. Neue w i . , Pri«<

ri«t»<«Ictien 100 sl. . . . 198 — »00 50
Un»,>9allj. »isenb. »0«fl. Vilber 40« — 410 —
Ung'Weft».(«»»b'<»raz)»»0fl.<3. 405 — 415 —
Wiener Localblchnen.Uct.'Gel. — — — —

zankt».

»n«l«»0esl. Vanl 1»0 sl. . . »7» 50 «77 —
Vanlver,in, Wiener, »00 sl. . 49» « 494 50
Vobcr..«üst,. vest., »00 sl. S. 8!»5 —8«1 —
«rb«,.«nft. s. Hand, u. » . 1»0 fl, « l , — ««» . -

dto. dlll, per Ultimo . . . ««»»5 8»z-»5
«lrebltbanl. «II«, un«, 300 sl. . »8, — «»4 —
Deposttenbanl, «llll,, »oo fl. , 41» — 41«'b<»
»«complt'OKI.. «br»st,. 500 sl, 1400' 1405'
»irouCassenv .Wiener, »00 l l , 48U — 4«5 —
Hypothelb.Oeft,,»0U ll.3N»/.» »9«-—19« 50

»elb !»«»
Lilnderbanl, vest., »no sl. . . 415 - 41» -
Oesterr.unzar, «anl, «00 sl. . 170» 1?»
Nnionbanl KW sl 550 — 5bi —
l»erlehl«banl. »ll«,. «40 sl. . 3«« — « » —

zndustri»»D»t«»
n»hmnng»n<

Vauaes,, «III«. Oft., 10« sl. . . 155-— »5?-—
»»„ditl Visen» und Stahl.Ind.

in « i n , llX» fl 1«9 — 19» —
<tiItl,b»b,nw..LtiI,«,,<trslt, l»0fl. »31—334 —
„«lbemühl". Papiers, u. «..<». 1 « — «5« —
Liestnger Urauerei 10U f l . , . »oe — »io>—
Mll!,llln>«elelllch,. Oeft »alpine 45» —4b»- —
Präger »i!en Ind..»es. »0U ft. 178« 1«X,
GaIao.I»rj. Steinlohlen 100 l l . »31 — »»5 —
„Lchlliglmüdl", Papiers. »00 s». , » , — j»l)0 —
„Steyrerm/', Papiers, u.«,^». ,»4— , » « - .
Ir isal l« <lol>len»..»es. 70 N. 439 — 441 —
W«ffen!,.«,.0est.tn«e».100fi. <»«-. ,«> —
wag«on.Le!hanft., «lla.. in Vest.

400 «ti i<»,5 ^050
« r . VaugeseMchaft 100 sl. . . 1 « — ,H»-—
»ienelieraer Zleg«Kctten<»«l. s « — « » —

z»«lft«l.
Kurze Sichten.

«msterba« »uo 45 »00 ?u
Dnltsch« Plütze 11« »5 11» «0
London »4» 50 »4» 70
Pari» l« 5Ü 9« 50
Vt. Peter«bulg — — — —

D»l«l»«.
Ducaten ,145 «149
»l>.ssranc»^tü«e 19«« 1 , »4
Deutsche Reichsbanlnoten . . l l 8 35 118««
Italienische Vantnoten . . . 90 40 9« »0
«ub«l.«°ten ,5b» »5«,.

i. «i»\ >•••«• . ^ n 4 b r i * r * " > . I*rlorllHU»B, Aetlon,

"N^ ^*****^ Lo*-Vj"Tinh»niTHi

jgm Cm M a y e r Prirat- Depot« (Safe- Deposits)

TtTiliiiii >M »tf-EI»H|ii !• C«tt«-Cisrtft- Hi Ms BrM»rt».

^^>^»^^' '

».. < Z. ij«0ii Präs.
5°n ^huss «. " " N l a c h u n g .
>k!"K>Ile V " l « von Stipendien sür
F de ^ldun "" l 'er welche der Mittel zu
^s> Un?""che l / W N ' werden jene Künstler
U ' i . n ^ der w. i , ^Hl " ' ' s t . der bildenden
^de^^chKra t l«N ' ^ " Komposition aus
> Ä.?"che aul ?""enen Königreichen und
" « " l u c h °Ä,^u"endung eines Stipen.

' " ^ ^ " unter Ausschluss

^ < c ' ^? ' r .TN tms ,e Geburts. und
"') de« N H n s l h . Vermögens-

2.) die Angabe der Art und Weise, in
welcher derselbe von dem Etaatsstipendium zum
Zwecke seiner weiteren Ausbildung Gebrauch
machen wi l l ; «< . ^

3.) als Veilage Kunstproben des Gesuch«
stellers, von welchen jede einzelne mit dem Namen
des Autor« speciell zu bezeichnen ist.

Wien am I. August 1900.

K. l . Ministerium fUr Cultus und Uutttticht.

(3047)8-2 g.S2bPräs.

Erledigte Dienststellen,
« i n e Finanz.vbercommlNi i r»f te l le

l m «ereiche der l . l . F inanzdirect ion i n
« a i b a « in der Vlll.. eventttrN eme Flnauz.
Commissärsstelle in der ,X , cme Flnanz.Ton.
cipistenstelle in der ^ ««"^lass ««b eme
ssinanz-Conceplsprallilanlenstelle m,t dem «dl«.
»,,m Mrl'cher I00U l(.

Gesuche sind unter Nachweisung der .geseh»
lichen Erfordernisse und der Kenntnis beider
Landessprachen

b i n n e n v ie r Wochen

beim Präsidium der Finanzdirection in Laibach
einzubringen.

Laibach am 8. August 1900.

(3062 » ) 2 - 2 g, 3332.

Concurs-Ausschreibung.
Die Gesuche um die in Nr. 185 dieses

Vlatles ausgeschriebene Staatsanwalt.Iubstilu.
teustelle in Leoben sind

bis zum 2b. «agust 190 0
bei der l. t. Oberstaatsanwallschaft «raz zu
überreichen.

! «raz «m 10. «ugus, 19ttl).

Terno!!
Versende an jedermann ganz umsonst

meine combinierte Spielmethode auf Arnbo-
Terno; zahlreiche Terni wurden sdion
gewonnen. Briefe mit Retourmarke ao Karl
Bobin In Brttnn, Mfihren, OUkra-
strass« Vr. 89, werden sofort beant-
wortet (8100) 4—1

Grösseres Got
in den ^lpenländern

mit industriellem Betrieb und Oekonomie
su kaufen geauottt.

Gefällige Anträge unter t,Bftld M. W , .
poste rentante Hauptpostami Wien, ( 3 1 ^
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(3078» 2-L Präs. 1935
4/00.

BezirksrichtersteUe
beim l . ! . Vezirk«gerichte m Idr ia.

Gesuche um dieselbe oder um die bei emem
anderen Gerichte fre»werbende Bezirlsrichterstelle,
eventuell Gerichtssecretärstelle

b i s 2. S e p t e m b e r 1 9 0 0
an das l. l. Landesgerichts-Präsidium Laibach.

Laibach am 13. August 1900.

(308b) 2 - 1 g. 26.435.
HtiftUNg.

Vom gefertigten StadtmaaMrate wird tund«
gemacht, dass die Katharina Warnuß'sche Stif<
tung jährlicher 252 Kronen sür das Triennium
1901. 1902 und 1903 an zwei Mädchen aus
der Verwandtschaft der Stifterin und in deren
Ermangelung an zwei Laibacher Vürgerstochter
zur Verleihung lommt.

Die gehörig dokumentierten Gesuche sind
b i s I b . September d. I .

im magistratlichen Einreichungsprotololle zu
überreichen.

Stadtmagisttat Laibach
am 10. August 1900.

(3094) Präs. 3b2
6/00.

Kanzleigehilfe
mit tadellosem Vorleben, der deutschen und der
slovemschen Sprache in Wort und Schrift mächtig,
mit flinler, gefälliger Handschrift, findet gegen
ein Taggeld von zwei Kronen sofort hiergerichts
Vefchäftigung. , ,

I n den eigenhändig geschriebenen Ochlchen
ist die bisherige Verwendung nachzuweisen.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdorf am
14. August 1900.

(308S) 2 - 1 9 2b 658.
Kundmachung.

Das l. l. Landespräsidiuul in Laibach hat mit
dem Erlasse vom 30. Ju l i b. I . , Z. 2303, die vom
Gemeindcrathe der Landeshauptstadt Laibach
beschlossene Aenderung der Häusernumerierung
in Üaibach und die Aenderung der Benennung
einiger Strahen, Gassen und Plätze mit Aus«
nähme des Platze« vor dem Theatergebäude,
nielcher statt Theatergasse mit Iheaterplatz zu
benennen wäre. im Principe genehmigt.

Dies wirb mit dem Beifügen öffentlich
kundgemacht, dass auf Grundlage dieser Aen-
derungen ein neuer Häuserplan sammt Häuser«
Verzeichnis angelegt und seinerzeit die Auflegung
dieser Operate verlautbart werden wird.

Stlldtmaglftrat Laibach
am 10. August 1900.

Soeben erschien:

Das österreichische

Civilprocessrecht
von

Dr. Arthur Skedl
ordentl. Professor an der Univeriität Crernowitz.

Erster Band.
Qr.-Octav. Preis K 10*80.
Das Werk ist die erste systematische

Darstellung des österreichischen Civil-
processrechtes seit dem Inkrafttreten der
neuen österreichischen Civilprocess-Gesetz-
gebung von 1896/1896; es bezweckt nicht
nur, den Studierenden in die Materie ein-
zuführen, sondern auch dem Praktiker eine
Grundlage für richtige Gesetzesanwendung
zu bieten und ist daher für beide Theile
von gleich großer Wichtigkeit.

Der vorliegende erste Band enthält:
Einleitung und drei Abiohnltte
(Orundsttg« dei Olvllprooei «reobtei;
dU Parteien; der Nebenlntervenlent).

Der zweite (Schluss-) Band wird bald-
möglichst nachfolgen. (8089)
Vorräthig und wird auf Wunsch auch vor-

erst zur Ansicht vorgelegt von

lg. v. Klelowayr & Fei. Bambergs Buchhandlung
Lalbaoh, Congressplatz 2.

Wohnungen.
Bohtfne Wohnung im Hause Hr. 14

In Qradliöe, im I. Stock, mit vier Zim-
mern, Dienstbotenkammer, Küche, Speise-
ichrank, Keller, Holzlege und Dachboden-
kammer, dann in demselben und in dem
anstoßenden Hause Kr. 10 in der Römer-
itrtiie mehrere ebenerdige Woh-
nungen mit zwei Zimmern, Küche, Holz*
lege und Dachbodenabtheilung, mit nächstem
Auguat-Twmin xu vermieten. (19U) 27

(2953)3—3 Z. 933V.Sch.R.

Concursausschreibung.
Mit Neginn des künftigen Schuljahres

1900/l901 gelangen in diefem Bezirle folgende
erledigte Lehrstellen mit den fystemificrten Be<
zügen zur definitiven, eventuell proviforischen
Wiederbesetzung:

1.) Die Oberlehrerstelle an der zweiclassigen
Voltsschule in Villichgraz.

2.) Die Lehrer- und Lciterstelle an der
einclassigen Volksschule in Sostro.

Die gehörig instruierten Vewerbungsgesuchi
sind im vorgeschriebenen Wege

b i s 23. August 1 9 0 0
hieramts einzubringen.

K. t. Nezirlsschulrath Umgebung Laibach
am 1. August 1900.

Zur Reise-Saison
empfehlen wir unser großes Lager in

Reiseführern,
Plänen, < 1 9 6 4 > 1 3

Karten,
Panoramen,

Photographien,
Albums,

Photoglobbildern etc.
Grösste Auswahl
bester Reiselecture,
Vollständiges Lager von

Engelhorns Romanbibliothek,
Kürschners Bücherschatz,
Reclams Universal-Bibliothek,
Hendels Bibliothek

der Gesammtliteratur,
Meyers Volksbücher,
Collection Hartleben.

Prospecte gratis und franco durch

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bambergs
Buchhandlung

Lalbaoh, Congressplatz 2.

Witwe!
Vierziger, geBund und rüstig, In an-
genehmer Lebensstellung, wünscht
Fräulein oder Witwe passenden Alters
und mit entspreohendem Vermögen
sofort zu heiraten. (30»a)

Gefällige Anträge unter „Treues
Herz", womöglich mit Photographie,
welche auf Wunsch retoumiert wird,
postlagernd Laibach erbeten.

Anonymes wird nicht berüoksioh-
tlgt. Disoretion verbürgt.

(3065) -JL104/00.

Oklic.
Zoper Jožeta Babiö iz Podgorice,

katerega bivalisöe je neznano, se je
podala pri c. kr. okrajni aodniji v
Velikih Laščah po Antonu Novak, po-
sestniku na Vidmu ät. 35, tožba zaradi
600 K. Na podstavi tožbe z dne
27. maja 1900, G. 104/00/1, odredi se
ustna sporna razprava

na dan 24. avgusta 1900,
dopoldne ob 8. uri.

V obrambo pravic Jožeta Babiö
iz Podgorice se postavlja za skrbnika
g. Ignacij Virant v Velikih Laščah. Ta
skrbnik bo zastopal Jožeta Babiö v
oznamenjeni pravni stvari na njega
nevarnost in stroäke, dokler se ta ne
oglasi pri sodniji ali ne inaenuje po-
oblaSčenea.

C. kr. okrajna sodnija Velike Laööe,
dne 1. avgusta 1900-

J^cucstes in

Reform- -«
**•• Mieder

kurze JFapm, bekannt bestes

Wiener fabrikat
billigst bei t 8 8 7 ) « * - 4 7

^Tlois persche
Domplatz 22.

(3099) 8. 12/00
17.

Kundmachung.
I m Concurse des Johann Karl

Praunseih in Laibach wurde üb« Vorschlag
der bei der Wahltagsatzu«« erschienenen
Gläubiger als Masseverwalter Herr Doctor
Maximilian von Wurzbach, Ädvocat in
Laibach, bestätigt und als dessen Stell«
Vertreter Herr Dr. Ritter von Schorppl,
Advocat in Laibach, aufgestellt.

K. k. Landesgericht Laibach, Abth l l l ,
am 13. August 1900.

(3037) C I. 186/00

Edict.
Wider Katharina, Georg und Paul

Stampfe! von Inlauf, bezw. deren Erben
und Rechtsnachfolger, deren Aufenthalt
unbekannt ist, wurde beim l. l. Bezirls-
gerichte in Gottschee von Georg Poje
von Inlanf Nr. 7 durch Dr. Emil Burger
in Gotisch« wegen Löschung pcto. 100 fl.,
25 fl. und 25 fl. eine Klage eingebracht.
Auf Grund der Klage wurde die Tag»
fahrt zur mündlichen Verhandlung

a u f den 2 7 . A u g u s t 1 9 0 0 ,
vormittags 6 Uhr, bei diesem Gerichte,
Zimmer Nr. 5, angeordnet.

Zur Wahlung der Rechte der Ka>
lharina, des Georg und Paul Stampfet,
bezw. deren Erben und Rechtsnachfolgers
wird Herr Advocat Brunner von Gottschee
zum Curator bestellt. Dieser Curator wird
die Beklagten in der bezeichneten Recht«,
sache auf deren Gefahr und Kosten so
lange vertreten, bi« diese entweder sich
bei Gericht melden, oder einen Bevoll«
mächtigten namhaft machen.

K. l. Bezirksgericht Gottschee, Abth. I.
am 13. J u l i 1900.

Villa l

,i.pjl eld

zum Alleinbewohnen, mit GartenanW» >b

ist bei Relnlnghaui in BobliOJJ^
1. November zu vermieten. Jans?*\j,
220 n. (« V

Anzufragen bei der Verwaltung
selbst. ^ - "

Privat^jminasiiiin Sc^
GRAZ, GrazbaEh-, Ecke Waigassc.

Oeffentllchkeltsrecht, staatsgiltige MjtJ ' ,
Zeugnisse, ausgezeichnetes Penslonax, ^.
Haus, sehr gesunde Räumlichkeiten, Ju

 gt(

same, gewissenhafte Pflege der Z°f\Zs0
Uhrerfolge, massige Preise. Vo"»1

Vertretung der Eltern. {

Pensionat auoh in den Ferien g«0»
Unterricht für Nachtrags-.Wiederno,^,

und Ausnahmsprüfungen während j^^inS'
Der Vorbereitung9curs zur .TT isChuIeD

prüfung in die 1. Classe der M ' " gî tf
beginnt am 1. August. ( l jwj j r^ '

(3074) J ^

Dražbeni oklic
Po zahfevanju Ivane Leviön1jj. ^

gestnice v Kamniku, zastoP*".^
dr. Valentinu Temnikerju, oäWD

Kamniku, bo n s l

d n e 3 1 . a v g u s t a W. Iß
dopoldne ob pol 11. uri, Pj"1 ̂ p
oznamenjeni sodniji, v izbi ät. ö, \y

k hisi vlož.št. 26 v Tunjican ^
jočega zemljisča vlož. St. 35 K

gt'ojiiJ
Tunjice s pritiklino vred, ki 8 ^ j j
najpotrebnejšega gospodarskftg8

 (j p>
Nepremiönini, ki jo je Pr0.fl 0

dražbi, je doloöena vrednost, j>
poslopju na 1718 K in &%\'$)
3715 K priliklini pa na 1" * kerja

skupaj na 5450 K 40 h, ozirom8'dp0jti
vknjižene služnosti v cenilo1 v $
40 K prevzeti brez zaračuna
večji ponudek, 5410 K 40 * Q0>

Najmanjsi ponudek zna«» ~$
94 h, oziroma, ako bi vknjižene»' ^ Ü
ne bilo prevzeti brez zaraö«n a * $
61 h, oziroma 3620 K 27 b; ™
zneskom se ne prodaje. . jji t

Dražbene pogoje in lisf1?6 '^^
tičejo nepremičnin (zenalji^ " ^
izpisek, izpisek iz katastra, ^ ^ ^
zapisnike i. t. d.), smejo twjj». Q0
kupiti, pregledati pri gP° ij op1*
menjeni sodniji, v izbi ät. 6, m
vilnimi urami. -^itir

Pravice, katere bi ne PrLo«la

dražbe, je oglaaiti pri sodniji ^ t F
v dražbenem obroku pre^ * .Je^
dražbe, ker bi se sicer ne ̂  ^
veljavljati glede nepremi^ l D ^0

0 nadaljnih dogodkih d J T ^
postopanja se obvestijo o s . 'pr»v'i
imajo 8edaj na nepremiöojj11

 v te»
ali bremena ali jib zadoj>e

 g ^o ^
dražbenega postopanja, tedaj ^ u
nabitkom pri sodniji, k a d aUeni6°.
stanujejo v okolifiu spodaj o^^ ^
sodnije, niti ne imenujejo te^epc$
kraju stanujočega poobl»8

vroöbe. pH111

C. kr. okrajna sodnijaJ^
oddelek II, dne 3. julija 1 ^ /

K. k. ö8terr. ^ Staatsbahneji^^

^V.ii»zu^ aus dem Falirpl**110

Qlltig vom I. Juni 1900. f ^ < '
Abfahrt von LAibach (S. B.): Rlohtung ab«r T.rrl.. Uin 19 Uhr » ^^•^f'^tf^S

aMh Tarrii, VillMh, Kl^oufurt, J.'r«iaenHfeiU>, Loobon; üb« Holfthtl n*oh Aatw«. l f A.n«^!), V 1

&m Soo, J.ona-Uadtein, Innsbruck; ttbor Klein-ilelfllng n»öh 8t«yr, Lin«, nach Wien ttl»«' A h»°,,tiZ>'
7 Uhr 17 Min. früh: PomonouzuK nach Tarvii, l'ontafel, Vlllaoh, Klagenftirt, Kran*fln«foit itfti^t^J!
über Selxthal nach Haliburjf, Innabruok; nbor Klein-ltoining stach Jiin« Budweii, Pili«11' ot&- p / | f
Frangensbad, Karlsbad, l'ra«, Jjoipii«; Ubor Anutotten nach Wien. — Um 11 Uhr M M i l l r »oh«0': gi«i &'
Eng naoh Tarvii, Pontaful, Villach, Klagonfurt, luwben, SaUtbal, Wien. — Um 4 Uhr K M>"- " " u »»»fjj, y
«ug nach TarvU, Villach, Kla«enfurt, Xieoben ; übe» Holuthal naoh BaUburg. Iiend-ÖMW|D' "jto&^tty
bruok, Bregen/., Zurich, Oonf, Parig; über Kleln-Helfllng nach Hteyr, Lin* Badweii, Pil»»0'f.rtO^+flWty
Franaembad, Karlibad, Prag Lelp.lg, Wien üb«r Amatetten. — Um 7 Uhr 0 Min. abend«: ' ^ ' ^ ' i
Awling. — AuMordem an jedem Sonn- und Feiertag um 6 Uhr 41 Min nachm. naoh * „ i * 1 ^ ! ' ^
H l o h t u n g naoh Hudol f«wert nnd OoHiob.ee. Penonanallg«: Um • Uhr 64 Mla. * * " ' ( > * > » /
naohm. und um 6 Uhr 66 Min. abondi. ?tt*° firf

Anknnst In Laibacfa (S. B.): E l c h t a n g ron Tarr l i . Um 5 Uh» ltt Min. " * " ' V Ü ^ ' ^ W
Wien über Armtetten, Innibruok, Haliburg, Wna, HUrr, I,ohl, Auuee, L«ob«n, Kla««n*»«< T fifffi,.W,
feite. — Um 7 Uhr 40 Min. früh: Penonenzug aui Anling. — Um 11 Uhr 1» Min. 1°**,^, iZt K$
Wien fiber Amitetten. Karlibad, Kgor, Marienbad, Piken, Hudw«li, 8al«burg, UV, ^ i VWlut
Zürioh, Bregen», Inntbruck, ZeU am Bee, Lend-ÖMteln, Leoben, Klagenfart, PonUfel. — ^ . -*\ W
naohm.: Penonenrag a u Wlon, tiooben, Helithal, Villaoh, Klagenfurt Franeenrfeite, '""^»rieO^iH , W
61 Min. abendi: Penoneniug am Wien, Leipiig, Prag, Franaentbad, KarUbad, Kg«»- ygier^,,.^ M
Budweii, Lim, Looben, Vlllaoh, Klagonfurt, Poutafel. — Auaierdtm ab jedem Honn- u n* per»* tK
HO Min. abeudi aui l'odnart-Krojip. — Biohtmng t o n B u d o l f i w e r t und OottiOB«»1 tf&jJr
8 Uhr 11 Mlii. frth, um 3 Uhr 88 Min. uachw. und um a Uhr 48 Min. abendi. „v flJ# '. t#W >

Abfahrt t o n Lalbach (Sta»tHl)ahnhof). Naoh Htela: Um 7 Uhr M Min. **"»•,. «flfgjii^
Baohm.. um t Uhr 60 Min. abendi und um 10 Uhr U Min. abend«, latatam Eu« nur »» °77\]bt * > I

Ankunft in Lalbach (StaaUbahnhof). VoaBuLaj Um « Uh» 4» MlnT frth, •* lirt^*1 S
«m • Uhi 10 Min. ab*nd« nnd tun 9 Uhr M Min. abnda, lttat«m En« vu U> Bow»- no* T**^-^ I

D r n c k v n d « t , l a « v y n J g . v. » l e i n m a y , H F e d . V a m b e r g .


